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Liebe Fans von RWE, Mitglieder und Gäste! 
Das Vorwort zu dem Regionalliga-Heimspiel gegen TSV Alemannia Aachen.

Liebe Fans von RWE, Mitglieder und Gäste!

Die erste von zwei weiteren englischen Wochen in Serie hat sich gut angelassen: Erst 
der wichtige 2:1-Erfolg beim Wuppertaler SV, dann das überzeugende 4:1 im nächsten 
Derby gegen RWO. Damit haben wir unsere Chancen in der Meisterschaft gewahrt 
und erneut das Halbfinale im Niederrheinpokal erreicht. Wir haben weiterhin alle Mög-
lichkeiten, auch in der nächsten Saison – und dann hoffentlich vor Zuschauern! – im 
DFB-Pokal vertreten zu sein. Das ist und war unser klares Ziel – neben dem Erfolg in 
der Liga.

Eines ist klar: Damit wir auch im Kampf um die Meisterschaft weiter im Rennen blei-
ben, müssen wir möglichst alle unsere Spiele erfolgreich bestreiten. Im Heimspiel 
gegen Alemannia Aachen haben wir die Chance, auf Platz eins zu klettern. Die wollen 
wir nutzen.

Unsere Mannschaft ist in den letzten Wochen sehr überzeugend aufgetreten und be-
findet sich jetzt auf einer Erfolgswelle, auf der wir bis zum Saisonende bleiben wollen. 
Daher kann das Team auch gegen Aachen mit breiter Brust auflaufen.

Duelle mit der Alemannia sind traditionell eng umkämpft, unabhängig von der aktu-
ellen Tabellenkonstellation. Das hat auch das 1:1 im Hinspiel am Tivoli gezeigt. Ich 
bin aber fest davon überzeugt, dass wir die drei Punkte an der Hafenstraße behalten 
werden.

Es gilt jetzt, in den letzten (hoffentlich insgesamt sechs) verbleibenden Spielen bis 
zum Ende dieser intensiven Saison noch einmal alles in die Waagschale zu werfen.  
Am Ende werden wir dann sehen, was dabei herauskommt.

In diesem Sinne: Nur der RWE!

Ihr und Euer
Marcus Uhlig
Vorstandsvorsitzender Rot-Weiss Essen
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Hallo Christian! Die Auswärtshürde beim 
Wuppertaler SV wurde mit dem 2:1-Der-
bysieg im Stadion am Zoo übersprungen. 
Wie zufrieden warst Du mit dem Auftritt 
der Mannschaft?
Vor allem während der ersten Halbzeit 
haben wir sehr gut gespielt, es in dieser 
Phase aber versäumt, zumindest einen 
zweiten Treffer nachzulegen, um noch 
mehr Ruhe in das Spiel zu bringen. Des-
halb waren wir dann auch sehr erleichtert, 
als Steven Lewerenz in der Schlussphase 
das 2:0 erzielt hat. Der Wuppertaler An-
schlusstreffer fiel dann erst in der Nach-
spielzeit. Ernsthaft in Gefahr geraten ist 
der Sieg danach nicht mehr.

Es war bereits der fünfte Dreier hinterei-
nander. RWE hält offenbar dem Druck im 
Saisonendspurt sehr gut stand!
Definitiv! Wir haben jetzt nach 36 Partien 
81 Punkte auf dem Konto. Das ist eine 
überragende Bilanz, für die das Team 
schon jetzt ein großes Kompliment verdient 
hat. Aber wir sind noch nicht am Ende, wol-
len auch die restlichen vier Ligaspiele auf 
unsere Seite ziehen und es der Konkurrenz 
damit so schwer wie möglich zu machen.

Im besten Fall könnte das Punktekonto 
bis auf 93 Zähler anwachsen. Selbst eine 
solche Bilanz gäbe aber noch keine Ga-
rantie, dass der Aufstieg gelingt.
Das ist richtig und es zeigt auch noch 
einmal, welch herausragende Saison der 
BVB und wir spielen – unabhängig vom 
Ausgang. Wir haben es aktuell nicht mehr 
selbst in der Hand, die Spielzeit auf Platz 
eins zu beenden. Aber wir haben es in der 
Hand, noch mehr Druck auf die Dortmun-
der aufzubauen, damit auch sie in ihren 
verbleibenden Partien permanent gezwun-
gen sind, möglichst immer drei Punkte zu 
holen. Mal schauen, wer dann im Endspurt 
die besseren Nerven hat.

Stichwort Platz eins: Weil die Dortmun-
der nach ihrer corona-bedingten Pause 
erst am 23. Mai wieder in das Geschehen 
eingreifen, könnte RWE mit einem Heim-
sieg gegen Alemannia Aachen die Tabel-

lenspitze erobern. Was nehmt Ihr Euch 
für dieses Traditionsduell vor?
Es ist selbstverständlich unser Ziel, die drei 
Punkte an der Hafenstraße zu behalten 
und den BVB von Platz eins zu verdrängen. 
Das würde den Druck auf den BVB weiter 
erhöhen. Wir tun aber gut daran, uns auf 
unsere eigene Leistung zu konzentrieren. 
Damit sind wir in den letzten Wochen gut 
gefahren und wollen unser Ding so auch 
bis zum Ende durchziehen.

Die Alemannia verlor zuletzt im eigenen 
Tivoli-Stadion 0:3 gegen die Sportfreun-
de Lotte. Überrascht?
Schon ein wenig. Allerdings muss ich auch 
sagen, dass es die Sportfreunde Lotte 
schon seit einiger Zeit sehr gut machen 
und sich deutlich gesteigert haben. Dass 
der Klassenverbleib bereits vorzeitig unter 
Dach und Fach gebracht wurde, kommt 
nicht von ungefähr.

Was erwartest Du von der Alemannia an 
der Hafenstraße?
Auf jeden Fall rechne ich mit einem hoch-
motivierten Gegner, für den die Partie noch 
einmal ein Höhepunkt kurz vor dem Saiso-
nende sein wird. Wir müssen unsere best-
mögliche Leistung auf den Platz bringen, 
um erfolgreich zu sein. Da beide Mann-
schaften noch am Mittwoch jeweils im 
Verbandspokal im Einsatz, gibt es auch in 
dieser Hinsicht weder Vor- noch Nachteil.

Musst Du bei der Aufstellung auf die Be-
lastung der englischen Woche Rücksicht 
nehmen?
Wir werden ganz sicher nicht jede Partie 
mit exakt derselben Formation bestrei-
ten. Wir müssen immer wieder schauen, 
wer frisch ist oder wer vielleicht mal eine 
Pause benötigt. Das werden wir von Fall 
zu Fall entscheiden. Am Ende wird aber 
immer – unabhängig von Einzelpersonen – 
das Team auf dem Platz stehen, dem wir 
am ehesten zutrauen, das Spiel für uns zu 
entscheiden. Dabei steht allerdings auch 
außer Frage, dass es uns helfen würde, 
von weiteren verletzungsbedingten Ausfäl-
len möglichst verschont zu bleiben.

Vor dem Derby in Wuppertal waren auch 
Torjäger Simon Engelmann und Sechser 
Dennis Grote angeschlagen, konnten 
dann aber von Beginn an spielen!
An dieser Stelle muss ich unserer medizi-
nischen Abteilung ein großes Dankeschön 
aussprechen. Alle haben Schwerstarbeit 
geleistet, damit die beiden rechtzeitig fit 
werden. Engel hatte muskuläre Probleme 
im Oberschenkel, Dennis Beschwerden 
an der Achillessehne. Um ehrlich zu sein, 
hatte ich zwischenzeitlich schon nicht 
mehr damit gerechnet, dass beide spielen 
können.

Sein Comeback nach langer Verlet-
zungspause gab Rechtsverteidiger 
Sandro Plechaty, der wegen eines Knor-
pelschadens im Knie gefehlt hatte, in der 
Schlussphase. Ist er jetzt schon wieder 
eine Alternative für die Startelf?
Alles ist möglich. Nach seinen sehr starken 
Leistungen während der Hinrunde hat uns 
Sandro schon sehr gefehlt, zumal wir die 
zuvor sehr gut funktionierende Viererkette 
auch noch wegen der zwischenzeitlichen 
Ausfälle von Kevin Grund, Alexander Hahn 
und Daniel Heber immer wieder umstellen 
mussten. Insgesamt haben wir es aber gut 
hinbekommen. Nachdem Sandro zwei Wo-
chen lang ein Reha-Programm in München 
absolviert hatte, konnte er in der Woche 
vor dem Wuppertal-Spiel wieder bei uns 
mittrainieren. Von daher ist er ab sofort 
wieder einsatzbereit, auch wenn er sicher 
noch ein wenig Nachholbedarf hat.

Wie sieht es sonst mit Blick auf das Duell 
mit Alemannia Aachen aus?
Für Alex Hahn und Jakob Golz ist die Sai-
son bekanntlich vorzeitig beendet. Das 
tut weh, doch wir müssen damit zurecht-
kommen. Bei Marcel Platzek ist es wohl 
auch noch ein wenig dauern, bis er wieder 
hundertprozentig fit ist. Außerdem waren 
zuletzt noch Jonas Behounek mit Adduk-
torenproblemen und Joshua Endres wegen 
einer Erkältung angeschlagen, fehlten des-
halb in Wuppertal. Sie könnten jetzt wieder 
zur Verfügung stehen.

„Unser Ding bis zum Ende durchziehen“
RWE-Cheftrainer Christian Neidhart vor Traditionsduell mit Alemannia Aachen.

Mit fünf Siegen in Serie in der Meisterschaft hat Rot-Weiss Essen die Chance auf den Aufstieg in die 3. Liga 
gewahrt. Im Traditionsduell mit Alemannia Aachen (Samstag, 14 Uhr) strebt das Team von RWE-Trainer 
Christian Neidhart den nächsten Dreier an. Damit würden die Rot-Weissen nicht nur ihre imposante Heim- 
serie (16 Siege, zwei Remis) weiter ausbauen, sondern auch den spielfreien Spitzenreiter Borussia  
Dortmund U23 von Platz eins verdrängen. Das hat sich Neidhart mit seinem Team fest vorgenommen. Im 
aktuellen Interview mit der „kurzen fuffzehn“ nimmt der 52-jährige Fußball-Lehrer ausführlich Stellung.

Die Hausaufgaben gegen Aachen sind klar: 
Drei Punkte holen und den BVB von Platz eins 
verdrängen. (Foto: Endberg)
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„Benötigen gleiche Mentalität wie im Hinspiel“
Alemannia Aachens Interimstrainer Kristoffer Andersen vor Gastspiel an der Hafenstraße.

Im Rahmen des 39. Spieltages in der Regionalliga West stellt sich Alemannia Aachen am Samstag, 14 Uhr, an der Hafenstraße vor.  
Der West-Schlager lockt in normalen Zeiten immer tausende Zuschauer ins Stadion, muss aber erneut vor leeren Rängen stattfinden. Das 
Duell der ehemaligen Bundesligisten ist auch die Neuauflage des DFB-Pokal-Finales von 1953 (2:1 für RWE in Düsseldorf). Für das aktuelle 
Interimstrainer-Duo mit Kristoffer Andersen (zuvor Co-Trainer) und Dietmar Bozek (etatmäßiger U19-Trainer) wird es eine der letzten ge-
meinsamen Partien an der Seitenlinie der Aachener sein. Im Sommer wird Ex-Nationalspieler Patrick Helmes die Mannschaft unseres Gastes 
übernehmen. Wir sprachen vor dem Gastspiel bei Rot-Weiss Essen mit Kristoffer Andersen.

Bei Alemannia Aachen befindet sich ein ehemaliger Nationalspieler in den Startlöchern. Ab Sommer wird der 13-malige deutsche Auswahl-
spieler Patrick Helmes beim früheren Bundesligisten an der Seitenlinie stehen. Seit der Trennung vom vorherigen Cheftrainer Stefan Vollmer-
hausen Anfang Februar betreuen Co-Trainer Kristoffer Andersen und U19-Trainer Dietmar Bozek die Mannschaft interimsweise und werden 
die Saison jetzt auch noch zu Ende bringen.

Ex-Nationalspieler Patrick Helmes  
in den Startlöchern
Alemannia Aachen setzt in der kommenden Regionalliga-Saison auf Trainer-Promi.

„Wir sind überzeugt, dass Patrick Helmes 
der richtige Trainer für unsere zukünftige 
Ausrichtung ist“, sagt Alemannia Aachens 
ebenfalls noch neuer Geschäftsführer Mar-
tin Bader über die Verpflichtung des ehe-
maligen Stürmers. „Ich kenne Patrick aus 
seiner Zeit in der Bundesliga, wir hatten 
schon seit meinem Amtsantritt in Aachen 
Kontakt. Mit Patrick konnten wir einen 
jungen und ehrgeizigen Trainer für die Ale-
mannia gewinnen, der auf seinen bisheri-
gen Stationen schon reichlich Erfahrungen 
sammeln konnte. Außerdem hat er wäh-
rend seiner Profikarriere als Spieler mit 
namhaften Trainern zusammengearbei-
tet, von denen er viel gelernt hat. Patrick 
steht für genau die Portion Begeisterung, 
Professionalität, Ehrgeiz und Erfahrung als 
Profi und als Trainer, die wir uns für diese 
Position bei der Alemannia wünschen.“

Als aktiver Spieler gelang Helmes über die 
Sportfreunde Siegen der Sprung in den 
Profibereich, ehe der heute 37-Jährige 
im Jahr 2005 zu seinem Jugendverein 1. 
FC Köln zurückkehrte. In seiner Geburts-
stadt etablierte sich der Sohn von Ex-Profi 
Uwe Helmes ebenfalls im Profifußball. 
Insgesamt bestritt Patrick Helmes unter 
anderem 79 Zweitliga- und 13 Bundesli-
ga-Spiele für den „Effzeh“. Bei Bayer 04 
Leverkusen (Juli 2008 bis Januar 2011) 
und beim VfL Wolfsburg (bis September 
2013) kamen neben seinen 13 Länderspie-

len noch 85 Begegnungen in Deutschlands 
höchster Spielklasse dazu.

Seine Trainerkarriere begann der inzwi-
schen ausgebildete Fußball-Lehrer Helmes 
2015 als Assistent bei der zweiten Mann-
schaft des 1. FC Köln in der Regionalliga 
West. Von Dezember 2016 bis September 
2017 stand er als Cheftrainer bei der U 21 
der „Geißböcke“ an der Seitenlinie. Weitere 
Stationen waren Rot-Weiß Erfurt (von De-
zember 2017 bis Juni 2018 als Co-Trainer) 
sowie der Nachwuchsbereich von Bayer 04 
Leverkusen (Juli 2018 bis Juni 2020). Zu-
letzt war Helmes bis September 2020 beim 
österreichischen Bundesligisten FC Admira 
Wacker Mödling als Assistent sowie Chef-
trainer der zweiten Mannschaft tätig.

„Ich bin total heiß auf die Aufgabe, die bei 
der Alemannia auf mich wartet“, erklärt 
Patrick Helmes. „Ich bin es gewohnt, im 
Team zu arbeiten, und werde mich mit mei-
ner Leidenschaft für attraktiven Fußball bei 
der Alemannia voll und ganz einbringen, 
damit es den Fans Spaß bereitet, uns Fuß-
ball spielen zu sehen.“

Zumindest am vergangenen Spieltag dürf-
te sich der Spaß bei den Alemannia-Fans 
in Grenzen gehalten haben. Das Heimspiel 
gegen die Sportfreunde Lotte ging 0:3 ver-
loren. Ausschlaggebend war vor allem eine 
schwache Anfangsphase. Bereits nach 15 

Minuten hatten die Aachener 0:3 zurück-
gelegen. Nach insgesamt 37 absolvierten 
Saisonspielen rangiert die Alemannia mit 
45 Punkten (elf Siege, zwölf Unentschie-
den, 14 Niederlagen) im unteren Tabellen-
mittelfeld. Unter der Regie von Patrick Hel-
mes soll es in der nächsten Saison wieder 
deutlich weiter nach oben gehen.

Im Hinspiel gegen RWE im Tivoli-Stadion 
erkämpften die Aachener ein 1:1. Dabei 

glich ausgerechnet der frühere Essener 
Angreifer Hamdi Dahmani den Führungs-
treffer der Gäste durch Dennis Grote in der 
Schlussphase aus. Ebenso wie mit Dahma-
ni gibt es an der Hafenstraße für RWE auch 
ein Wiedersehen mit Offensivspieler Mar-
win Studtrucker, der während der Winter-
pause vom Wuppertaler SV zur Alemannia 
gewechselt war.

Herzlich willkommen an der Hafenstra-
ße, Herr Andersen! Ihre Mannschaft 
konnte den vorherigen positiven Trend 
durch die jüngste 0:3-Heimniederlage 
gegen die Sportfreunde Lotte nicht be-
stätigen. Was hat an diesem Tag gefehlt?
Wir haben vor allem die Zweikämpfe 
nicht angenommen. Um ganz ehrlich zu 
sein: Wir waren nach den drei frühen 
Gegentreffern gegen Lotte chancenlos. 
Im Kader standen allerdings auch fünf 
Spieler, die gerade erst 19 oder 20 Jahre 
alt sind. Die wenigen erfahrenen Akteure 
waren teilweise zu sehr mit sich selbst 
beschäftigt, konnten ihre Leistung nicht 
abrufen und dem jungen Team deshalb 
auch nicht helfen. Dann wird es gegen 
jede Mannschaft schwer, in dieser Liga 
zu bestehen.

Drei Partien vor dem Saisonende hat 
die Alemannia 45 Punkte auf dem Kon-
to. War für Ihr Team in dieser Spielzeit 
nicht mehr möglich?
Hinter uns liegt ein unfassbares Jahr mit 
vielen Rückschlägen. Zu Saisonbeginn 
mussten viele Mitglieder des Teams in 

Corona-Quarantäne, wir konnten zeit-
weise nur mit acht Mann trainieren. Spä-
ter gab es einige Turbulenzen innerhalb 
des Spielerkaders und die Trennung von 
Trainer Stefan Vollmerhausen. Hinzu 
kamen zahllose Verletzte, so dass wir 
beispielsweise zur Partie gegen SV Rö-
dinghausen nur mit zwölf Spielern antre-
ten konnten. Wir hatten über die ganze 
Saison kaum einmal die nötige Ruhe, um 
über einen längeren Zeitraum konzent-
riert und fokussiert arbeiten zu können. 
Das war zumindest nicht förderlich.

Mit Marwin Studtrucker und Ham-
di Dahmani stehen zwei ehemalige 
RWE-Spieler bei der Alemannia im Ka-
der. Welche Rolle spielen sie im Team?
„Hamdi Dahmani ist mit neun Treffern 
unser gefährlichster Angreifer, hat ja 
auch beim 1:1 im Hinspiel gegen RWE 
getroffen. Er ist mit seinen 33 Jahren 
immer noch sehr lauffreudig, hat aber 
auch einige Chancen liegengelassen. 
Marwin hat zunächst sehr gute Ansätze 
und Leistungen gezeigt. Zuletzt musste 
auch er verletzungsbedingt pausieren.

Sie haben es schon angesprochen: Im 
Hinspiel gab es ein 1:1-Unentschieden 
am Tivoli. Welche Erinnerungen haben 
Sie daran?
Es war ein sehr kampfbetontes Spiel, in 
dem wir den Essenern nicht viele Chancen 
erlaubt haben. Wir haben ordentlich ge-
spielt und uns den Punkt redlich verdient.

Wie wollen Sie jetzt die Partie an der Ha-
fenstraße angehen?
Wir wissen, dass uns die Aufgabe gegen 
RWE mental und physisch alles abverlan-
gen wird. Nur wenn wir die gleiche Men-
talität an den Tag legen wie im Hinspiel, 
können wir erfolgreich sein. Die Doppelbe-
lastung mit der Teilnahme am Mittelrhein-
pokal macht die Aufgabe für uns wegen 
des recht dünnen Kaders nicht einfacher.

Welchen Stellenwert hat für die heutige 
Partie für Alemannia Aachen?
Vor einigen Jahren waren am Tivoli mehr 
als 31.000 Zuschauer gegen RWE im Sta-
dion. Eigentlich ist das eine Partie, die in 
der Regionalliga nichts zu suchen hat, 
sondern eher ein Dritt- oder Zweitligaspiel 

seien müsste. Es ist ein Prestige-Duell, das 
für viele Menschen sehr viel bedeutet.

Ex-Nationalspieler Patrick Helmes wird 
das Team im Sommer übernehmen. Hat 
er sich schon bei Ihnen gemeldet und 
den Austausch gesucht?
Patrick und ich stehen im ständigen Aus-
tausch und planen bereits die nächste 
Saison, die in drei Monaten wieder losgeht.

Wie geht es mit Ihnen persönlich weiter?
Ich werde zur neuen Saison auf den 
Co-Trainerposten zurückkehren. Ich freue 
mich schon auf die Zusammenarbeit mit 
Patrick Helmes. Mein gleichberechtigter 
Trainerkollege Dietmar Bozek wird wieder 
die U19 der Alemannia übernehmen.

Wie ist die personelle Situation vor dem 
West-Schlager an der Hafenstraße?
Die Langzeitverletzten Franko Uzelac, Nils 
Blumberg, Sebastian Schmitt, Steven Rakk 
und Simon Sefering werden weiterhin nicht 
dabei sein. Innenverteidiger Peter Hacken-
berg ist seit zwei Wochen im Training. Für 
ihn kommt die Partie aber noch zu früh.

40	 Manzenreiter, Valentin
  1	 Mroß, Joshua

31	 Zelic, MarioTOR

	 Vereinsfarben: Schwarz-Gelb 
	 Stadion: Tivoli-Stadion (32.900 Plätze)
	 Im Netz: www.alemannia-aachen.de

Trainer: Kristoffer Andersen
Ältester Spieler: Hamdi Dahmani (33 Jahre)
Jüngster Spieler: Aldin Dervisevic (18 Jahre)

Mitglieder: 5.500

Letztes Aufeinandertreffen: 
TSV Alemannia Aachen - Rot-Weiss Essen 1:1

STURM 30	 Dahmani, Hamdi
11	 Falaye, Oluwabori

  9	 Groothusen, Terence
18	 Studtrucker, Marwin

MITTELFELD 29	 Aydogan, Oguzhan
22	 Arifi, Muja
  8	 Batarilo, Stipe
  6	 Baum, Frederic
28	 Blumberg, Nils
25	 Fejzullahu, Mergim

15	 Müller, Marco
16	 Rakk, Steven
  7	 Rüter, Florian
21	 Schmitt, Sebastian
  5	 Seferings, Simon
23	 Zahnen, Dustin

ABWEHR 34	 Dervisevic, Aldin
17	 Fiedler, Matti
27	 Gaedicke, Leon
20	 Galle, Nick
24	 Hackenberg, Peter

  3	 Heinze, Alexander
42	 Uchino, Takashi
  4	 Uzelac, Franko
  2	 Wallenborn, André

KADERTSV ALEMANNIA AACHEN 
GEGRÜNDET AM 16. DEZEMBER 1900

Rücken nach der Saison wieder auf ihre etatmäßigen Posten: die Interimstrainer Kristoffer Andersen (re.) und Dietmar Bozek. (Foto: MSPW)

Wahrscheinlich wieder heiß wie Frittenfett: Auf Hamdi Dahmani (l.) müssen die Rot-Weissen 
besonders aufpassen. (Foto: Endberg)
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Derby-Sieg beim WSV
Rot-Weiss Essen bleibt U23 von Borussia Dortmund weiter dicht auf den Fersen.

Auch im Niederrheinpokal souverän!
4:1! RWE lässt bei Rot-Weiß Oberhausen nichts anbrennen.

Rot-Weiss Essen darf weiterhin auf den Gewinn der Meisterschaft in der Regionalliga West und damit auch den erstmaligen Aufstieg in 
die 3. Liga hoffen. Das Team von Trainer Christian Neidhart kam am 38. Spieltag zu einem 2:1 (1:0)-Derbysieg beim Wuppertaler SV und 
verkürzte den Rückstand auf Spitzenreiter Borussia Dortmund U23 auf einen Punkt.

Durch den souveränen 4:1 (1:0)-Erfolg im Viertelfinale des Niederrheinpokals beim Nachbarn und Ligakonkurrenten Rot-Weiß Ober-
hausen benötigt Rot-Weiss Essen nur noch zwei Schritte bis zur erfolgreichen Titelverteidigung. Isaiah Young (3.), Oguzhan Kefkir (61.), 
Maximilian Pronichev (87.) und der eigewechselte Steven Lewerenz (90.+1) erzielten die RWE-Treffer im Stadion Niederrhein.

Innenverteidiger Daniel Heber (20.), der 
nach einem Eckball von Kevin Grund per 
Kopf erfolgreich war, und der eingewech-
selte Steven Lewerenz (88.) ließen die 
Essener im Stadion am Zoo jubeln. Moritz 
Römling (90.) konnte für die Gastgeber in 
der Nachspielzeit nur noch verkürzen, den 
fünften RWE-Sieg in Serie aber nicht mehr 
verhindern.

Für RWE-Cheftrainer Christian Neidhart 
gab es vor der Partie im Wuppertaler 
Zoo-Stadion keinen Grund, Verände-
rungen an seiner Startelf vorzunehmen. 
Schließlich hatten die Rot-Weissen beim 
5:0-Heimerfolg gegen den SV Lippstadt 
08 überzeugt. Nur der zuvor angeschla-
gene Jan-Lucas Dorow (Knieprobleme) 
rückte aus dem rot-weissen „Lazarett“ auf 
die Bank und wurde in der Schlussphase 
eingewechselt. Gleiches galt auch für den 
schmerzlich vermisste Rechtsverteidiger 
Sandro Plechaty, der sein Comeback nach 
rund dreimonatiger Verletzungspause we-
gen eines Knorpelschadens im Knie gab. 
Nachdem er sich zuletzt noch einer zwei-
wöchigen Reha-Maßnahme in München 
unterzogen hatte, konnte Plechaty seit 
einigen Tagen wieder in Essen am Trai-
ning teilnehmen und rutschte direkt in den 
Spieltagkader.

Die Gastgeber kamen zwar wacher aus der 
Kabine und wollten auf den Ausgleich drän-
gen, blieben allerdings im letzten Drittel 
vor dem RWE-Gehäuse weitgehend unge-

fährlich. Wegen der nur knappen Führung 
wurde die Partie dennoch zu einer Geduld-
sprobe. Cheftrainer Neidhart reagierte und 
brachte in der Schlussphase mit Maximili-

an Pronichev, Steven Lewerenz und Jan-
Lucas Dorow drei frische Offensivspieler, 
um für klare Verhältnisse zu sorgen. Und 
das Konzept ging auf: Lewerenz fummelte 

sich durch die gesamte WSV-Abwehrket-
te und vollendete zur Zwei-Tore-Führung 
(88.). Der Anschlusstreffer der Hausherren 
war am Ende nur noch Ergebnis-Kosmetik.

Auf dem Weg zur erneuten Final-Teil-
nahme steht in der Vorschlussrunde 
die Partie gegen den Ligakonkurrenten 
SV Straelen an der Hafenstraße auf 
dem Programm. Im anderen Halbfina-
le stehen sich der Wuppertaler SV und 
Drittligist MSV Duisburg gegenüber. Die 
Bergischen kamen zu einem 3:1-Erfolg 
über den VfB Homberg, die „Zebras“ 
ließen dem Ligakonkurrenten KFC Uer-
dingen 05 beim 5:0-Sieg keine Chance.

Bereits nach wenigen Sekunden hätte 
Young mit einem Kopfball (1.) den Füh-
rungstreffer erzielen können. Keine 120 
Sekunden später war es dann soweit: 
Der gut aufgelegte Oguzhan Kefkir tank-
te sich über die linke Seite durch und zog 
ab. Erst scheiterte noch Torjäger Simon 
Engelmann im Nachsetzen, dann aber 
drückte Isaiah Young den Ball über die 
Linie. In den folgenden Minuten verpass-
te RWE – wie schon beim unglücklichen 

1:1 in der Meisterschaft – die Chance, 
den Sack frühzeitig zuzumachen. RWE 
drückte der Partie nach einer Stunde 
Spielzeit wieder den Stempel auf. Nach 
feiner Vorarbeit von „Engel“ sorgte Flü-
gelflitzer Oguzhan Kefkir mit seinem 
Treffer, einem sehenswerten Distanz-
schuss, für das Highlight der Partie.

Auch der späte Anschlusstreffer der 
„Kleeblätter“ durch Shaibou Oubeyapwa 

(84.) hinterließ beim Neidhart-Team kei-
ne Spuren. Im Gegenteil: Die Gastgeber 
öffneten die „Schleusen“. Maximilian 
Pronichev sorgte mit dem 3:1 für die 
Entscheidung. Der kurz zuvor einge-
wechselte Steven Lewerenz musste 
nach starker Vorarbeit von Kefkir in der 
Nachspielzeit nur noch das „Füßchen“ 
hinhalten. MEIN MÖBELHAUS.

1) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: in dieser Werbung angebotene Ware, bereits reduzierte Ware, in der Ausstellung als „Bestpreis“, „Bester Preis“ und „Dauertiefpreis“ gekennzeichnete Artikel, Gutscheinkauf, Bücher, Ambia 
Home-Produkte sowie Saisonware. Soweit anwendbar, nur mit dem „25 %-Jubiläumsrabatt“ und der „MwSt.-Aktion“ kombinierbar, keine weiteren Konditionen möglich. Keine Barauszahlung. Basispreis ist Grundlage für alle Abschläge. 
Gültig bis mindestens 22.05.2021.      2) Gültig bei Neuaufträgen auf Möbel, Küchen, Matratzen und Teppiche. Ausgenommen: in dieser Werbung angebotene Ware, bereits reduzierte Ware, in der Ausstellung als „Bester Preis“ 
gekennzeichnete Artikel, Babymöbel, Badzubehör, Artikel der Firmen Aeris, Bora, Boxxx, Brühl, Liebherr, Ligne Roset, Miele, Team 7 und Quooker. Soweit anwendbar, Kombination mit dem „25 %-Hausrabatt“ möglich. Keine weiteren 
Konditionen möglich. Keine Barauszahlung. Gültig bis mindestens 22.05.2021.      O) Artikel im Online Shop werden im Aktionszeitraum bereits reduziert angezeigt, bei Gutscheinen erst nach Eingabe des Aktionscodes. Aktionen und 
Aktionsbedingungen sowie weitere Informationen finden Sie unter xxxlutz.de/aktionsbedingungen.     V) Zunächst werden vom Basispreis 25 % Hausrabatt abgezogen, anschließend zusätzlich 25 % Jubiläumsrabatt, wodurch sich ein 
Gesamtrabatt von 43,75 % ergibt. Gültig nur für Artikel gemäß 1) und 2).
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„Grund“ zu jubeln: Der Außenbahnspieler bereitete beide Treffer am Zoo vor. Auch in Oberhausen agierte RWE souverän. (Foto: Endberg)
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liga Westfalen bei der Hammer SpVg als 
Torhüter aufgehört. Die Aufgabe bei Rot-
Weiss hat mich vom ersten Moment an 
erfüllt. Nicht mehr selbst zwischen den 
Pfosten zu stehen, habe ich zu keiner Zeit 
vermisst. Aufgrund von Personalsorgen 
stand ich bei einer Handvoll Spielen auf 
dem Spielberichtsbogen. Zum Einsatz 
kam ich aber zum Glück nicht. (lacht)

Als Torhüter-Team habt Ihr Euch auch 
für die RWE-Sozialinitiative „Essener 
Chancen“ eingesetzt. Wie sieht das 
Ganze aus?
Wir veranstalten in der Gruppe mehrere 
Wettkampf-Spielchen. Dazu gehören un-
ter anderem Lattenschießen oder Fuß-
ball-Golf. Dabei setzen wir verschiedene 

Anreize, damit die Jungs auf keinen Fall 
verlieren wollen. Da kann es dann schon 
einmal darum gehen, dass der Verlierer 
in einem Flamingo-Kostüm zum Training 
kommen muss. (lacht) Oder der Verlierer 
zahlt etwas in unsere Torwartkasse ein. 
Da durch die Corona-Pandemie zunächst 
nicht ganz klar war, ob die traditionelle 
Aktion „Herzenswünsche“ wie geplant 
vor Weihnachten stattfinden konnte, hatte 
ich Kontakt zu Tani Capitain aufgenom-
men, in welcher Form wir helfen können. 
Dabei kamen wir dann darauf, dass wir 
Geld aus der Torwart-Kasse an die „Klei-
nen Spatzen“ des Kinderschutzbundes 
Ortsverband Essen spenden könnten. Gut 
möglich, dass wir nach der Saison etwas 
Ähnliches machen werden.

Deine Tätigkeit bei RWE umfasst nicht 
nur die Profis, oder?
Genau. Ich bin auch zwei- bis dreimal in 
der Woche im Nachwuchsleistungszen-
trum an der Seumannstraße und unter-
stütze dort Markus Schneider, Enes Kurt 
und Alex Rudolph beim Training unserer 
Junioren-Torhüter, die dort einen hervor-
ragenden Job machen. Mir ist es wichtig, 
für ein Gemeinschaftsgefühl unter allen 
RWE-Torhütern zu sorgen. Daher sollen 
sich die Nachwuchskeeper nicht nur un-
tereinander kennen. Auch der Kontakt zu 
den Profis spielt eine große Rolle. Wenn 
wir diese Durchlässigkeit vorleben, ge-
lingt uns noch eher, hoffnungsvolle Talen-
te länger an uns zu binden.

Dein Vertrag ist auch über diese Saison 
hinaus gültig. Welche persönlichen Zie-
le verfolgst Du?
An erster Stelle steht der Aufstieg mit 
RWE in die 3. Liga und die Weiterentwick-
lung unserer Profi-Torhüter. Längerfristig 
will ich dabei helfen, unser NLZ sowie 
die Torwartschule auszubauen und das 
Niveau unserer Torwart-Ausbildung zu-
sammen mit den Torwarttrainern aus dem 
NLZ noch weiter anzuheben. Wobei wir 
dort mit Hendrik Bonmann, Moritz Nicolas 
oder Lukas Raeder ja auch schon Torhü-
ter hatten, die mittlerweile im Profifußball 
angekommen sind. Das Ziel ist es, das ein 
solches Eigengewächs dann auch irgend-
wann Stammtorhüter bei RWE wird.

Hallo Manuel! Sind die Anzahl der Ge-
gentore oder der Zu-Null-Spiele wichti-
ge Werte, die für Dich in der Arbeit als 
Torwart-Trainer eine Rolle spielen?
Wir versuchen schon, die Bewertung der 
Leistungen auch an messbaren Werten 
festzumachen. Wichtig ist allerdings, die 
Zahlen detailliert zu betrachten. Bei den 
Gegentoren und den Zu-Null-Spielen 
muss man dann immer noch betrach-
ten, wie oft der jeweilige Torhüter dabei 
„mit in der Verlosung“ war, sei es durch 
besonders gute Aktionen oder vielleicht 
auch mal den einen oder anderen Fehler. 
Genauso können unsere Torhüter aber 
auch trotz eines oder sogar mehrerer Ge-
gentreffer gute Leistungen gezeigt haben. 
Ich denke, bei uns passen jeweils beide 
Aspekte.

Wie würdest Du Deinen Trainingsstil be-
schreiben?
Ich denke, der oft zitierte Ausspruch „Zu-
ckerbrot und Peitsche“ trifft es ganz gut. 
Mein Ansatz ist es ein spielnahes, moder-
nes Torwart-Training anzubieten. Den-
noch kommen bei mir gelegentlich auch 
Aspekte aus dem Bereich „Old School“ 
im Training vor. Außerdem ist mir wich-
tig, dass die Jungs eine hohe körperliche 
Fitness haben. Daher absolvieren wir zu 
dem Training auf dem Platz auch regel-
mäßig Einheiten im Kraftraum. Die Jungs 
machen auch viel freiwillig und zusätzlich. 
Bei einer normalen Woche ist die Intensität 
vor allem zu Beginn sehr hoch. In einem 
Zyklus von etwa vier Wochen versuchen 
wir jeden Aspekt des Torwartspiels detail-
liert abgearbeitet zu haben, wobei es im 
Laufe einer Trainingswoche Bereiche gibt, 
die immer vorkommen. Bei uns hat es sich 
zum Beispiel etabliert, dass wir zwei Tage 
vor den Pflichtspielen den Fokus auf die 
Strafraumbeherrschung legen. Je näher 
der Spieltag rückt, desto mehr achten 
wir dann darauf, dass sich die Körper der 
Jungs von der Belastung besser erholen 
können. Ich nehme nicht nur jedes Spiel 
von hinter dem Tor auf, sondern auch 
die Trainingseinheiten. Neben einer De-
tailanalyse schneide ich auch die besten 
Szenen einer Trainingswoche zusammen 
und schicke sie unseren Torhütern dann 
als Motivationsvideo per WhatsApp.

Nachdem er in der zurückliegenden 
Saison Stammtorwart war, musste 
sich Jakob Golz in dieser Spielzeit hin-
ter Daniel Davari anstellen. Wie ist die 
Konkurrenzsituation zwischen den Tor-
hütern?
Ganz ehrlich: Super. Ich hatte noch nie 
eine so homogene und angenehme Grup-
pe. Da nehme ich ausdrücklich auch Leon 
Brüggemeier mit dazu. Ganz klar: Für 
Jakob war es nicht einfach, dass er nicht 
mehr regelmäßig spielte. Er hat das aber 

gut angenommen. Die Jungs bringen Wo-
che für Woche ihre Leistung im Training. 
Es gibt selbstverständlich hin und wieder 
ein paar Sticheleien und Sprüche. Jeder 
will die kleinen Wettkämpfe der Gruppe 
gewinnen. Indem sie Daniel im Training 
antreiben, haben auch Jakob und Leon 
großen Anteil an den starken Leistungen 
von „Diva“.

Durch die zwischenzeitliche Coro-
na-Quarantäne von Daniel Davari war 
Jakob Golz kurzfristig gefordert. Was 
hattest Du ihm mit auf dem Weg gege-
ben?
Dass ich mich für ihn freue und ein gu-
tes Gefühl habe, wenn er im Tor steht. 
Er sollte auf seine Stärken vertrauen und 
mit Spaß in die Begegnung gehen. Gegen 
Wuppertal und in Aachen war er auf dem 
Punkt da. Damit hat er genau unsere Er-
wartungen erfüllt. Die Vertragsverlänge-
rung vor wenigen Monaten war der ver-
diente Lohn für seine Leistungen.

Wie würdest Du das Torhüter-Trio ins-
gesamt charakterisieren?
Daniel Davari hat als ehemaliger Zweitli-
ga-Keeper und WM-Teilnehmer mit dem 
Iran viel erlebt. Von seiner Ausstrahlung 
profitiert jeder Mitspieler. Dazu ist „Diva“ 
mit dem Ball am Fuß sehr stark. Diva hat 
sich außerdem mit dem Wechsel zu uns 
trotz seiner 33 Jahre nochmals auf neue 
Dinge eingelassen und meine hohen Er-

wartungen mehr als übertroffen. Er ist 
ein absoluter Vollprofi, mit dem es un-
heimlich Spaß macht zu arbeiten. Jakob 
ist ein absoluter Malocher. Er erarbeitet 
sich viel, legt einige Extra-Einheiten im 
Kraftraum ein. Als typischer Norddeut-
scher ist Jakob eher ein zurückhalten-
der Typ. Er entwickelt aber auch immer 
mehr eine Ruhrpott-Schnauze (lacht). 
Er hat eine tolle Entwicklung genommen 
und umso mehr ist es schade, dass er 
jetzt ausfällt. Aber er ist ein Kämpfer und 
ich bin mir sicher, dass er noch stärker  
zurückkommt, als er vorher war. Leon 
ist unser Fangnetz und doppelter Boden, 
damit wir auf der Position für alle Fälle 
abgesichert sind. Aus der U19 trainiert 
auch Jannik Hermans regelmäßig mit. Als 
Nachwuchstorwart kann er sich von den 
anderen noch eine Menge abschauen und 
die Eindrücke aufsaugen. Alles in allem 
muss ich sagen, dass die Arbeit mit den 
Jungs extrem angenehm ist und ich auch 
von ihnen immer mal etwas für meine Ar-
beit mitnehmen kann.

Stichwort „Fangnetz und doppelter Bo-
den“: Weil sich Jakob Golz im Training 
einen Mittelhandbruch zugezogen hat 
und bis zum Saisonende ausfallen wird, 
rückt jetzt Leon Brüggemeier mehr in 
den Fokus und dürfte regelmäßig im 
Kader stehen!
Genau für eine solche Situation, die wir 
uns natürlich nicht gewünscht hatten, 

wurde Leon im Winter verpflichtet. Wir 
haben volles Vertrauen in seine Fähigkeit. 
Sollte er zum Einsatz kommen, hätte ich 
absolut keine Bauchschmerzen.

Welche Rolle spielt der jeweilige 
Schlussmann bei der Spielidee von 
Cheftrainer Christian Neidhart?
Über allem steht natürlich, dass die Tor-
hüter die Bälle, die auf ihren Kasten kom-
men, abwehren. Insgesamt verfolgen wir 
einen spielerischen Ansatz. Wir wollen 
viele Situationen mit fußballerischen Mit-
teln lösen. Das fängt schon beim Spielauf-
bau des Torhüters an. Gerade in den zu-
rückliegenden Partien sind nicht wenige 
Treffer durch die gute Spieleröffnung von 
„Diva“ eingeleitet worden. Wenn er lange 
Bälle spielt, macht er das nicht blind, son-
dern um einen Mitspieler in ein vielver-
sprechendes Laufduell zu schicken.

Mit 36 Jahren könntest Du noch selbst 
zwischen den Pfosten stehen. Warum 
hattest Du Dich schon vor mehr als 
fünf Jahren dafür entschieden, Tor-
wart-Trainer zu werden?
Mir war schon immer klar: Wenn ich nach 
meiner aktiven Laufbahn dem Fußball er-
halten bleibe, dann als Torwart-Trainer. 
Daher hatte ich mich bei RWE beworben. 
Als der Verein dann zu verstehen gegeben 
hat, dass er mich will, musste ich nicht 
mehr lange überlegen. Dafür habe ich 
dann auch zur Winterpause in der Ober-

„Diva, Malocher und doppelter Boden“
Torwart-Trainer Manuel Lenz über Daniel Davari, Jakob Golz und Leon Brüggemeier.

18 Mal in dieser Spielzeit zu Null gespielt, nur 23 Gegentore in 36 Partien: Rot-Weiss Essen stellt gleich zwei Defensiv-Bestwerte in der Regionalliga 
West. Entscheidenden Anteil daran hat neben einer guten Defensivarbeit der Feldspieler natürlich auch die Leistung der Torhüter. Im Gespräch mit 
der „kurzen fuffzehn“ spricht Torwart-Trainer Manuel Lenz (36), der bereits seit Januar 2016 an der Hafenstraße tätig ist, vor dem Saisonendspurt 
unter anderem über Stammtorhüter Daniel Davari, den aktuell leider verletzten Jakob Golz und Winter-Neuzugang Leon Brüggemeier.

Soziale Ader im Torwartteam: Kurz vor Weihnachten spendeten die Schnapper an die 
Essener Chancen und unterstützten die „Kleinen Spatzen“ in Essen-Borbeck.

Wichtiger Ratgeber für seine Schützlinge: Lenz hütete auch in der 2. Bundesliga das Tor von 
RW Ahlen.

Dienstältester im Trainerteam: Manuel Lenz wechselte Anfang 2016 aus Hamm an die Hafenstraße. (Fotos: Endberg)
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Rot-Weiss Essen: West-Regionalligist 
Rot-Weiss Essen kann bis zum Ende der 
laufenden Spielzeit nicht mehr mit Jakob 
Golz planen. Der 22-jährige Schlussmann, 
der gemeinsam mit Stammtorhüter Daniel 
Davari sowie Leon Brüggemeier das Tor-
wart-Trio bildet, hat sich im Training einen 
Bruch der linken Mittelhand zugezogen. 
„Das tut uns für Jakob sehr leid. Wir wün-
schen ihm alles Gute und einen optimalen 
Heilungsverlauf“, sagt RWE-Sportdirektor 
Jörn Nowak. Golz war im Sommer 2019 
von der zweiten Mannschaft des Hambur-
ger SV nach Essen gewechselt. Seitdem 
kam er wettbewerbsübergreifend in 19 
Pflichtspielen zum Einsatz. Bereits im Fe-
bruar wurde sein im Sommer auslaufender 
Vertrag verlängert.

Rot-Weiss Essen: West-Regionalligist 
Rot-Weiss Essen hat den Termin für die an-
stehende Mitgliederversammlung festge-
zurrt. Für Sonntag, 27. Juni, lädt der Verein 
alle Mitglieder ab 11 Uhr zur ordentlichen 
Jahreshauptversammlung (JHV) 2021 ein. 
Auch die ausgefallene Versammlung aus 
dem Jahr 2020 wird in diesem Rahmen 
nachgeholt. Wie bereits im Rahmen der 
digitalen „JHV Light“ von Rot-Weiss Es-
sen sowie seiner Fan- und Förderabteilung 
(FFA) Mitte Februar dieses Jahres wird 
auch die Jahreshauptversammlung erst-
mals in digitaler Form stattfinden. Da unter 
anderem die Wahlen zur Neubesetzung 
des Ehrenrats und des Wahlausschusses 
anstehen, kommt neben einer Videokon-
ferenz-Software auch ein digitales Abstim-
mungsmodul zum Einsatz. Die Einladung 
mit näheren Informationen zum genauen 
Ablauf, dem Wahl- und Abstimmungsmo-
dul sowie den verschiedenen Tagesord-
nungspunkten wird an alle RWE-Mitglieder 
fristgerecht per Mail oder auf dem Postweg 
verschickt. Rot-Weiss Essen bittet die Mit-
glieder, die bislang keine persönliche Mai-
ladresse angegeben haben, diese zeitnah 
an die Adresse „info@rot-weiss-essen.de“ 
zu senden.

Rot-Weiss Essen: Der Deutsche Fußball 
Bund (DFB) hat im Rahmen der ersten 

Entscheidung im Zulassungsverfahren 
für die Drittligasaison 2021/2022 dem 
West-Regionalligisten Rot-Weiss Essen 
mitgeteilt, dass sämtliche technisch- or-
ganisatorischen sowie wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen erfüllt sind. „Wir ha-
ben nun Schwarz auf Weiß, dass wir alle 
Zulassungskriterien für die 3. Liga erfüllen. 
Der DFB hat uns keinerlei Bedingungen 
gestellt, wir haben lediglich einige wenige 
Standard-Auflagen im Laufe der nächsten 
Monate zu erfüllen, die allesamt unprob-
lematisch sind“, freut sich Marcus Uhlig, 
Vorstandsvorsitzender von RWE, über die 
guten Nachrichten aus Frankfurt.

FC Schalke 04 U23: Torsten Fröhling 
bleibt auch in der kommenden Saison 
Cheftrainer bei der U23 beim FC Schalke 
04 in der Regionalliga West. Der 54-jährige 
Fußball-Lehrer hat seinen Vertrag bei den 

„Königsblauen“ kurz vor dem 6:1-Kanter-
sieg seiner Mannschaft gegen Schlusslicht 
Rot Weiss Ahlen um ein weiteres Jahr ver-
längert und wird damit auch in der Spiel-
zeit 2021/2022 als Trainer der Schalker 
an der Seitenlinie stehen. Gemeinsam mit 
seinen Assistenten Tomasz Waldoch und 
Kai Hesse bildet er das Trainergespann der 
U23. Fröhling geht dann bereits in seine 
vierte Saison als U23-Trainer. In seinem 
ersten Jahr in der „Knappenschmiede“ 
(2018/2019) gelang dem Fußball-Lehrer 
mit einem deutlichen Punkte-Vorsprung 
die Meisterschaft in der Oberliga Westfalen 
und damit der Wiederaufstieg in die Regio-
nalliga West. Nachdem die letzte Spielzeit 
2019/2020 aufgrund der Covid-19-Pan-
demie abgebrochen wurde, beendeten die 
„Knappen“ die Saison unter Anwendung 
der Quotientenregel auf dem zwölften Ta-
bellenplatz. Aktuell belegt die Mannschaft 

um Fröhling mit 51 Punkten nach 36 Meis-
terschaftspartien Rang neun. „Torsten hat 
in den letzten drei Jahren bei uns bewie-
sen, was er kann“, sagt Ex-Nationalspieler 
Gerald Asamoah, Lizenzspieler-Koordi-
nator und U23-Manager. „Neben seinem 
fachlichen Wissen überzeugt er vor allem 
mit Empathie. Torsten versteht die Jungs 
und kann sich gut in sie hineinversetzen. 
Das ist für die Entwicklungsförderung 
enorm wichtig.“ Unter Fröhlings Leitung 
schafften einige Talente den Sprung aus 
der U23 in die Lizenzspielermannschaft: 
Nassim Boujellab, Jonas Carls, Timo Be-
cker und Matthew Hoppe unterschrieben 
ihre ersten Profiverträge beim FC Schal-
ke 04. Bereits drei weitere U23-Talente 
durften in dieser Saison Bundesliga-Luft 
schnuppern. Mittelstürmer Luca Schuler, 
zweifacher Torschütze gegen Ahlen, gab 
sein Debüt im November 2020. Torwart 

Sören Ahlers und Mittelfeldmann Florian 
Flick rückten bei Bundesligaspielen eben-
falls in den Kader der ersten Mannschaft. 
Beim 2:4 am Samstag in Hoffenheim 
gaben dann auch Flick sowie Jimmy Ka-
paros jeweils ihr Bundesliga-Debüt. Flick 
gehörte sogar zur Startformation von 
Cheftrainer Dimitrios Grammozis.

Rot-Weiß Oberhausen: Beim West-Re-
gionalligisten Rot-Weiß Oberhausen ist 
Neuzugang Nummer drei im Anflug. Vom 
Ligakonkurrenten FC Wegberg-Beeck 
kommt Manuel Kabambi. Der 26-Jährige 
soll bei den „Kleeblättern“ zur neuen Sai-
son den Angriff verstärken. „Manuel ist 
mit seinen 1,92 Metern ein groß gewach-
sener Spieler, der außerdem über eine 
ausgesprochen gute Dynamik verfügt“, 
charakterisiert Oberhausens Sportlicher 
Leiter Patrick Bauder den gebürtigen 

Engelskirchener. „Er wird unser Offensiv-
spiel noch vielseitiger machen.“ Manuel 
Kabambi betont: „Rot-Weiß Oberhausen 
ist eine tolle Adresse im Fußball. Ich freue 
mich, in Zukunft für diesen Verein auflau-
fen zu dürfen, und werde alles dafür ge-
ben, dass wir die gemeinsam gesteckten 
Ziele erreichen.“

SC Preußen Münster: Der SC Preußen 
Münster untermauerte am 38. Spieltag 
in der Regionalliga West durch einen 
3:1 (2:1)-Heimsieg gegen Fortuna Köln 
nicht nur den dritten Tabellenplatz. Die 
Mannschaft von Trainer Sascha Hildmann 
sicherte sich mit dem 21. Saisonsieg end-
gültig auch die Teilnahme am DFB-Pokal 
in der nächsten Saison 2021/2022. Erst-
mals seit sechs Jahren wird der „Ad-
lerklub“ wieder dabei sein. Grund: Der 
ehemalige Bundesligist wird die aktuelle 

Spielzeit definitiv als bester westfälischer 
Regionalligist beenden, da die U23 des 
BVB im DFB-Pokal nicht startberechtigt 
ist und deshalb in dieser Wertung keine 
Berücksichtigung findet. Münster hat jetzt 
71 Punkte auf dem Konto. Der einzige ver-
bliebene Verfolger SV Rödinghausen kann 
maximal noch auf 69 Zähler kommen. 
Dadurch qualifizieren sich die Münstera-
ner automatisch für den DFB-Pokal in der 
kommenden Spielzeit, da der Fußball- und 
Leichtathletik-Verband Westfalen (FLVW) 
eines seiner beiden Tickets auf diesem 
Wege vergibt. Der zweite Teilnehmer wird 
im Westfalenpokal ermittelt.

Alemannia Aachen: West-Regionalligist 
Alemannia Aachen und Mittelfeldspieler 
Matti Cebulla setzen ihre Zusammenar-
beit über das Saisonende hinaus fort. Der 
19-Jährige unterschrieb beim ehemaligen 

Bundesligisten einen langfristigen Vertrag 
am Tivoli. Der gebürtige Hamburger war 
2016 aus der Jugend des FC St. Pauli in 
die Akademie von RB Leipzig gewechselt. 
Bei den Sachsen durchlief Cebulla, der zu 
vier Einsätzen in der deutschen U16-Nati-
onalmannschaft kam, die Junioren-Teams 
bis zur U19. In der Winterpause folgte 
dann der Wechsel zur Alemannia, für die 
er in der Rückrunde zu bislang fünf Ein-
sätzen kam. Gegen die Sportfreunde Lot-
te (0:3) stand er bereits zum vierten Mal 
in der Startformation. „Wir freuen uns, 
dass Matti seine Entwicklung mit uns 
fortsetzen möchte“, sagt Alemannia-Ge-
schäftsführer Martin Bader. „Er hat sein 
Potential in den bisherigen Spielen bereits 
gezeigt und ist ein Mentalitätsspieler, der 
trotz seines jungen Alters auf dem Platz 
Verantwortung übernimmt.“

SV Lippstadt 08: Nach der Vertrags-
verlängerung von Torhüter Christopher 
Balkenhoff (27) hat der West-Regio-
nalligist SV Lippstadt 08 eine weitere 
Torwart-Personalie für die kommenden 
Saison festgezurrt. Nachwuchs-Schluss-
mann Luis Ackermann hat beim SVL 
seinen ersten Seniorenvertrag unter-
schrieben. Der U19-Torhüter, der in 
dieser Saison bereits mehrfach im Regi-
onalliga-Kader stand, will sich jetzt fest 
bei der ersten Mannschaft etablieren. 
„Wir freuen uns, dass wir mit Luis ei-
nem jungen Torhüter aus dem eigenen 
Nachwuchs die Möglichkeit geben kön-
nen, in der kommenden Saison im Kader 
der ersten Mannschaft zu stehen“, sagt 
Lippstadts Sportlicher Leiter Dirk Brö-
kelmann. „Luis ist nun schon ein hal-
bes Jahr täglich bei uns im Training und 
entwickelt sich von Tag zu Tag weiter.“ 
Luis Ackermann war 2019 aus der B-Ju-
nioren-Bundesliga von Arminia Bielefeld 
zum SV Lippstadt 08 gewechselt. Zuvor 
sammelte er Erfahrungen in den Jugend-
mannschaften des SC Preußen Münster 
und von Rot Weiss Ahlen. Der 18-Jährige 
ist bislang der jüngste Spieler im Kader 
von SVL-Cheftrainer Felix Bechtold für 
die kommende Saison.

Und sonst?
Namen und Notizen aus der Regionalliga West.

Auch das noch …
Weitere Nachrichten von den Plätzen.

Jakob Golz wird Rot-Weiss Essen für das Saisonfinale fehlen. (Fotos: Endberg) Bleibt in Gelsenkirchen: Reserve-Trainer Torsten Fröhling.
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Daniel Davari
Position: Torwart
Geburtsdatum: 06.01.1988
Nationalität: iranisch
Einsätze: 34
Gelbe/Rote Karten: 4/0
Tore: -

1

Marco Kehl-Gomez
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 01.05.1992
Nationalität: schweizerisch
Einsätze: 35
Gelbe/Rote Karten: 5/0
Tore: 8

5

Marcel Platzek
Position: Sturm
Geburtsdatum: 21.05.1990
Nationalität: deutsch
Einsätze: 23
Gelbe/Rote Karten: 3/0
Tore: 3

9

Daniel Heber
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 04.07.1994
Nationalität: deutsch
Einsätze: 35
Gelbe/Rote Karten: 6/0
Tore: 4

14

Leon Brüggemeier
Position: Torwart
Geburtsdatum: 23.08.1997
Nationalität: deutsch
Einsätze: -
Gelbe/Rote Karten: -/-
Tore: -

25

Dennis Grote
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 09.08.1986
Nationalität: deutsch
Einsätze: 35
Gelbe/Rote Karten: 4/0
Tore: 7

6

Felix Herzenbruch
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 08.08.1992
Nationalität: deutsch
Einsätze: 17
Gelbe/Rote Karten: 3/0
Tore: -

3

Kevin Grund
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 14.08.1987
Nationalität: deutsch
Einsätze: 25
Gelbe/Rote Karten: 2/0
Tore: 2

7

Jan-Lucas Dorow
Position: Sturm
Geburtsdatum: 26.04.1993
Nationalität: deutsch
Einsätze: 13
Gelbe/Rote Karten: 1/0
Tore: 1

10

Felix Backszat
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 13.09.1989
Nationalität: deutsch
Einsätze: 19
Gelbe/Rote Karten: -/-
Tore: 1

4

Cedric Harenbrock
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 19.04.1998
Nationalität: deutsch
Einsätze: 30
Gelbe/Rote Karten: -/-
Tore: 8

8

Simon Engelmann
Position: Sturm
Geburtsdatum: 22.03.1989
Nationalität: deutsch
Einsätze: 36
Gelbe/Rote Karten: 2/0
Tore: 27

11

Amara Condé
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 06.01.1997
Nationalität: deutsch
Einsätze: 29
Gelbe/Rote Karten: 5/0
Tore: 2

18

Sandro Plechaty
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 24.08.1997
Nationalität: deutsch
Einsätze: 23
Gelbe/Rote Karten: 2/0
Tore: 2

21

Jakob Golz
Position: Torwart
Geburtsdatum: 16.08.1998
Nationalität: deutsch
Einsätze: 2
Gelbe/Rote Karten: -/-
Tore: -

22

Max von Gehlen
Position: Reha-Trainer
Geburtsdatum: 08.11.1993
Nationalität: deutsch

Dr. Markus Faghih
Position:Mannschaftsarzt
Geburtsdatum: 21.07.1968
Nationalität: deutsch

Peter Sommer
Position: Betreuer
Geburtsdatum: 01.05.1963
Nationalität: deutsch

Manuel Lenz
Position: Torwart-Trainer
Geburtsdatum: 23.10.1984
Nationalität: deutsch

Sven Linnemann
Position: Athletik-Trainer
Geburtsdatum: 12.07.1975
Nationalität: deutsch

Patrick Nonnhoff
Position: Mannschaftsarzt
Geburtsdatum: –
Nationalität: deutsch

Alexander Dolls
Position: Physiotherapeut
Geburtsdatum: 06.11.1993
Nationalität: deutsch

Dr. Michael Masrour
Position: Mannschaftsarzt
Geburtsdatum: –
Nationalität: deutsch

Christian Neidhart
Position: Chef-Trainer
Geburtsdatum: 01.10.1968
Nationalität: deutsch

Lars Fleischer
Position: Co-Trainer
Geburtsdatum: 25.09.1994
Nationalität: deutsch

Carsten Wolters
Position: Co-Trainer
Geburtsdatum: 25.07.1969
Nationalität: deutsch

ROT-WEISS ESSEN
GEGRÜNDET AM 1. FEBRUAR 1907

Vereinsfarben: Rot-Weiss
Stadion: �Stadion Essen (20.650 Plätze) 

Mitglieder: 6.441 (20. April 2021)

Felix Weber
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 18.01.1995
Nationalität: deutsch
Einsätze: 6
Gelbe/Rote Karten: -/-
Tore: -

16

Jonas Behounek
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 17.05.1998
Nationalität: deutsch
Einsätze: 5
Gelbe/Rote Karten: 1/0
Tore: -

27

Felix Schlüsselburg
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 05.05.2001
Nationalität: deutsch
Einsätze: -
Gelbe/Rote Karten: -/-
Tore: -

20

Kai Beckmeier
Position: Betreuer
Geburtsdatum: 23.02.1970
Nationalität: deutsch

Dr. Martin Zühlke
Position: Mannschaftsarzt
Geburtsdatum: 27.02.1963
Nationalität: deutsch

Maximilian Pronichev
Position: Sturm
Geburtsdatum: 17.11.1997
Nationalität: russisch
Einsätze: 8
Gelbe/Rote Karten: 1/0
Tore: 2

23

Alexander Hahn
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 20.01.1993
Nationalität: deutsch
Einsätze: 30
Gelbe/Rote Karten: 5/0
Tore: -

24

Oguzhan Kefkir
Position: Sturm
Geburtsdatum: 27.08.1991
Nationalität: deutsch
Einsätze: 34
Gelbe/Rote Karten: 2/0
Tore: 7

38

Jonas Hildebrandt
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 08.12.1996
Nationalität: deutsch
Einsätze: 9
Gelbe/Rote Karten: 2/0
Tore: -

34

Joshua Endres
Position: Sturm
Geburtsdatum: 22.03.1997
Nationalität: deutsch
Einsätze: 22
Gelbe/Rote Karten: 3/0
Tore: -

33

David Sauerland
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 28.06.1997
Nationalität: deutsch
Einsätze: -
Gelbe/Rote Karten: -/-
Tore: -

31

Isaiah Young
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 30.03.1998
Nationalität: us-amerikanisch
Einsätze: 30
Gelbe/Rote Karten: 2/0
Tore: 2

30

Jan Neuwirt
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 18.01.1998
Nationalität: deutsch
Einsätze: 13
Gelbe/Rote Karten: -/-
Tore: -

29

Steven Lewerenz
Position: Sturm
Geburtsdatum: 18.05.1991
Nationalität: deutsch
Einsätze: 14
Gelbe/Rote Karten: -/-
Tore: 3

17
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Business PARTNERBusiness PARTNER
an der Hafenstraßean der Hafenstraße

Hanten 
Steuerberatungsgesellschaft 

mbH & Co. KG

OHAGENREISEN

Bauunternehmung
T. Klingebiel GmbH

Am Schacht Hubert 11-13
45139 Essen

Tel: 0201-747470
Fax:0201-7474720

www.klingebiel-gmbh.de
info@klingebiel-gmbh.de

Die aktuellen Zahlen in der Regionalliga West
Tabelle der Regionalliga West zum 39. Spieltag.

Platz Mannschaft Spiele G U V Tor-VH Differenz Punkte

1. Borussia Dortmund II 35 24 10 1 84:26 58 82

2. Rot-Weiss Essen 36 24 9 3 80:23 57 81

3. SC Preußen Münster 36 22 8 6 63:32 31 74

4. SC Fortuna Köln 36 17 11 8 60:41 19 62

5. 1. FC Köln II 36 16 8 12 61:50 11 56

6. Fortuna Düsseldorf II 36 15 9 12 62:43 19 54

7. SV Rödinghausen 35 14 12 9 46:34 12 54

8. Rot-Weiß Oberhausen 36 14 12 10 55:44 11 54

9. FC Schalke 04 II 36 13 12 11 53:48 5 51

10. SC Wiedenbrück 36 12 15 9 46:42 4 51

11. Borussia Mönchengladbach II 35 14 6 15 44:50 -6 48

12. Wuppertaler SV 37 14 6 17 47:55 -8 48

13. Alemannia Aachen 37 11 12 14 34:42 -8 45

14. SV Straelen 37 11 11 15 39:54 -15 44

15. VfL Sportfreunde Lotte 36 9 12 15 38:62 -24 39

16. FC Wegberg-Beeck 35 8 11 16 31:52 -21 35

17. VfB Homberg 36 9 6 21 36:67 -31 33

18. SV Bergisch Gladbach 09 36 7 9 20 30:61 -31 30

19. Bonner SC 36 7 8 21 33:61 -28 29

20. SV Lippstadt 35 5 13 17 31:60 -29 28

21. Rot Weiss Ahlen 36 4 14 18 40:66 -26 26

Torschützenliste
27 Tore:
Simon Engelmann (Rot-Weiss Essen)

20 Tore:
Steffen Tigges (Borussia Dortmund U 23)

19 Tore:
Serhat Koruk (SV Bergisch Gladbach 09)

14 Tore:
Steffen Meuer (Fortuna Düsseldorf U 23)
Roman Prokoph (SC Fortuna Köln)
Sven Kreyer (Rot-Weiß Oberhausen)

13 Tore:
Ba-Muaka Simakala (SV Rödinghausen)

12 Tore:
Taylan Duman (Borussia Dortmund U 23)
Gerrit Kaiser (SV Lippstadt 08)
Phil Beckhoff (SC Wiedenbrück)

11 Tore:
Alexander Langlitz (SC Preußen Münster)

10 Tore:
Richmond Tachie (Borussia Dortmund U 23)
Leon Demaj (Sportfreunde Lotte)
Yassin Ibrahim (SV Rödinghausen)
Jason Ceka (FC Schalke 04 U 23)
Cagatay Kader (SV Straelen)

9 Tore:
Hamdi Dahmani (Alemannia Aachen)
Lex-Tyger Lobinger (Fortuna Düsseldorf U 23)
Danny Rankl (VfB Homberg)
Marvin Obuz (1. FC Köln U 21)
Hamza Salman (SC Fortuna Köln)

kurze fuffzehn – 39. Spieltag 2020/202116  

REGIONALLIGA



Hinrunden-Spielplan der Regionalliga West 2020/21 Rückrunden-Spielplan der Regionalliga West 2020/21
01. Spieltag: 4./5./6. September

SV Rödinghausen – Preußen Münster Fr. 1:1
Alemannia Aachen – Borussia Dortmund II Sa. 0:1
Rot-Weiss Essen – SC Wiedenbrück Sa. 1:1
SV Bergisch Gladbach 09 – Fortuna Köln Sa. 0:2
SV Straelen – Fortuna Düsseldorf II Sa. 1:1
VfB Homberg – SV Lippstadt 08 Sa. 0:2
Wuppertaler SV – Rot Weiss Ahlen Sa. 1:2
Sportfreunde Lotte – Bonner SC 12.9. 2:2
FC Schalke 04 II – Bor. Mönchengladbach II 6.10. 0:1
FC Wegberg-Beeck – Rot-Weiß Oberhausen 14.10. 2:3
Spielfrei: 1. FC Köln II

22. Spieltag: 16. Januar
Bonner SC – Sportfreunde Lotte Sa. 0:1
Fortuna Düsseldorf II – SV Straelen Sa. 0:2
Fortuna Köln – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 3:0
Preußen Münster – SV Rödinghausen Sa. 2:0
Rot Weiss Ahlen – Wuppertaler SV Sa. 0:1
Rot-Weiß Oberhausen – FC Wegberg-Beeck Sa. 5:0
SC Wiedenbrück – Rot-Weiss Essen Sa. 0:0
SV Lippstadt 08 – VfB Homberg So. 3:1
Borussia Dortmund II – Alemannia Aachen So. 2:1
Bor. Mönchengladbach II – FC Schalke 04 II 10.2. 0:1
Spielfrei: 1. FC Köln II

02. Spieltag: 12. September
Borussia Dortmund II – 1. FC Köln II Sa. 2:1
Bor. Mönchengladbach II – SV Rödinghausen Sa. 2:0
Fortuna Düsseldorf II –VfB Homberg Sa. 4:0
Fortuna Köln – SV Straelen Sa. 3:0
Rot Weiss Ahlen – Alemannia Aachen Sa. 0:1
Rot-Weiß Oberhausen – FC Schalke 04 II Sa. 0:0
SV Lippstadt 08 – Wuppertaler SV Sa. 2:2
Preußen Münster – SV Bergisch Gladbach 09 So. 4:0
SC Wiedenbrück – FC Wegberg-Beeck 6.10. 0:0
Bonner SC – Rot-Weiss Essen 6.10. 2:2
Spielfrei: Sportfreunde Lotte

23. Spieltag: 23. Januar
1. FC Köln II – Borussia Dortmund II Sa. 0:3
Alemannia Aachen – Rot Weiss Ahlen Sa. 0:0
FC Schalke 04 II – Rot-Weiß Oberhausen Sa. 0:1
FC Wegberg-Beeck – SC Wiedenbrück Sa. 2:0
Rot-Weiss Essen – Bonner SC Sa. 2:0
SV Bergisch Gladbach 09 – Preußen Münster Sa. 0:1
SV Rödinghausen – Bor. Mönchengladbach II Sa. 2:0
SV Straelen – Fortuna Köln Sa. 0:2
VfB Homberg – Fortuna Düsseldorf II Sa. 3:1
Wuppertaler SV – SV Lippstadt 08 Sa. 3:1
Spielfrei: Sportfreunde Lotte

04. Spieltag: 19. September
Bonner SC – FC Wegberg-Beeck Sa. 0:2
Bor. Mönchengladbach II – SV Straelen Sa. 2:1
FC Schalke 04 II.– SV Rödinghausen Sa. 2:0
Preußen Münster – VfB Homberg Sa. 2:1
Rot Weiss Ahlen – Sportfreunde Lotte Sa. 2:1
Rot-Weiß Oberhausen – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 1:1
SV Lippstadt 08 – 1. FC Köln II Sa. 1:1
Borussia Dortmund II – Rot-Weiss Essen So. 1:1
Fortuna Köln – Wuppertaler SV So. 3:2
Fortuna Düsseldorf II – Alemannia Aachen 2.12 2:0
Spielfrei: SC Wiedenbrück

25. Spieltag: 06. Februar
1. FC Köln II – SV Lippstadt 08 Sa. 2:1
Alemannia Aachen – Fortuna Düsseldorf II Sa. 0:2
FC Wegberg-Beeck – Bonner SC Sa. 0:2
Sportfreunde Lotte – Rot Weiss Ahlen Sa. 1:1
SV Bergisch Gladbach 09 – Rot-Weiß Oberhausen Sa. 0:2
SV Rödinghausen – FC Schalke 04 II Sa. 2:1
SV Straelen – Bor. Mönchengladbach II Sa. 1:2
VfB Homberg – Preußen Münster Sa. 0:1
Wuppertaler SV – Fortuna Köln Sa. 2:0
Rot-Weiss Essen – Borussia Dortmund II 17.3. 1:1
Spielfrei: SC Wiedenbrück

07. Spieltag: 03. Oktober
Rot-Weiss Essen – Fortuna Düsseldorf II Fr. 2:0
SC Wiedenbrück – SV Lippstadt 08 Fr. 0:0
1. FC Köln II – Preußen Münster Sa. 1:0
Alemannia Aachen – Bor. Mönchengladbach II Sa. 2:1
Bonner SC – Rot Weiss Ahlen Sa. 3:2
FC Wegberg-Beeck – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 0:2
Sportfreunde Lotte – Fortuna Köln Sa. 1:0
SV Straelen – SV Rödinghausen Sa. 2:2
VfB Homberg – FC Schalke 04 II Sa. 1:2
Wuppertaler SV – Rot-Weiß Oberhausen Sa. 3:0
Spielfrei: Borussia Dortmund II

28. Spieltag: 27. Februar
Bor. Mönchengladbach II – Alemannia Aachen Sa. 1:2
FC Schalke 04 II – VfB Homberg Sa. 2:0
Fortuna Düsseldorf II – Rot-Weiss Essen Sa. 3:0
Fortuna Köln – Sportfreunde Lotte Sa. 2:2
Preußen Münster – 1. FC Köln II Sa. 3:2
Rot Weiss Ahlen – Bonner SC Sa. 1:2
Rot-Weiß Oberhausen – Wuppertaler SV Sa. 3:0
SV Bergisch Gladbach 09 – FC Wegberg-Beeck Sa. 3:0
SV Lippstadt 08 – SC Wiedenbrück Sa. 0:1
SV Rödinghausen – SV Straelen Sa. 0:1
Spielfrei: Borussia Dortmund II

10. Spieltag: 21. Oktober
FC Schalke 04 II – 1. FC Köln II Mi. 3:0
Fortuna Köln – Bonner SC Mi. 4:1
Preußen Münster – SC Wiedenbrück Mi. 2:1
Rot Weiss Ahlen – FC Wegberg-Beeck Mi. 2:2
Rot-Weiß Oberhausen – Sportfreunde Lotte Mi. 3:1
SV Lippstadt 08 – Borussia Dortmund II 17.11 0:4
Bor. Mönchengladbach II – Rot-Weiss Essen 18.11 0:2
SV Bergisch Gladbach 09 – Wuppertaler SV 16.12 1:0
SV Straelen – VfB Homberg 16.12 3:1
SV Rödinghausen – Alemannia Aachen 22.12 0:0
Spielfrei: Fortuna Düsseldorf II

31. Spieltag: 20. März
1. FC Köln II – FC Schalke 04 II Sa. 5:2
Alemannia Aachen – SV Rödinghausen Sa. 0:0
Bonner SC – Fortuna Köln Sa. 1:2
Borussia Dortmund II – SV Lippstadt 08 Sa. 2:0
FC Wegberg-Beeck – Rot Weiss Ahlen Sa. 2:1
Rot-Weiss Essen – Bor. Mönchengladbach II Sa. 4:0
SC Wiedenbrück – Preußen Münster Sa. 1:1
Sportfreunde Lotte – Rot-Weiß Oberhausen Sa. 1:0
VfB Homberg – SV Straelen Sa. 1:1
Wuppertaler SV – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 2:0
Spielfrei: Fortuna Düsseldorf II

12. Spieltag: 31. Oktober
FC Schalke 04 II – Rot-Weiss Essen Sa. 1:1
Fortuna Düsseldorf II – Rot Weiss Ahlen Sa. 4:1
Fortuna Köln – Borussia Dortmund II Sa. 1:2
Rot-Weiß Oberhausen – SC Wiedenbrück Sa. 3:3
SV Bergisch Gladbach 09 – 1. FC Köln II So. 2:2
SV Lippstadt 08 – FC Wegberg-Beeck Sa. 1:2
SV Rödinghausen – Sportfreunde Lotte Sa. 4:2
VfB Homberg – Wuppertaler SV Sa. 2:1
Bor. Mönchengladbach II – Bonner SC 16.12. 2:0
SV Straelen – Alemannia Aachen 9.1 0:0
Spielfrei: Preußen Münster

33. Spieltag: 3. April
Sportfreunde Lotte – SV Rödinghausen Do. 1:1
Bonner SC – Bor. Mönchengladbach II Do. 2:0
1. FC Köln II – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 2:1
Alemannia Aachen – SV Straelen Sa. 2:3
FC Wegberg-Beeck – SV Lippstadt 08 Sa. 0:0
Rot Weiss Ahlen – Fortuna Düsseldorf II Sa. 1:1
Rot-Weiss Essen – FC Schalke 04 II Sa. 5:0
SC Wiedenbrück – Rot-Weiß Oberhausen Sa. 2:1
Wuppertaler SV – VfB Homberg Sa. 2:1
Borussia Dortmund II – Fortuna Köln So. 1:0
Spielfrei: Preußen Münster

14. Spieltag: 07. November
FC Schalke 04 II – Bonner SC Sa. 2:1
Fortuna Düsseldorf II – FC Wegberg-Beeck Sa. 0:0
SV Lippstadt 08  – Fortuna Köln Sa. 2:2
Preußen Münster – Rot Weiss Ahlen Sa. 1:0
SV Straelen – Sportfreunde Lotte Sa. 2:1
VfB Homberg – 1. FC Köln II Sa. 3:1
SV Bergisch Gladbach 09 – Rot-Weiss Essen Sa. 0:2
SV Rödinghausen – SC Wiedenbrück 28.11. 2:0
Borussia Dortmund II – Bor. Mönchengladbach II 9.1. 5:1
Wuppertaler SV – Alemannia Aachen 27.1. 1:0
Spielfrei: Rot-Weiß Oberhausen

35. Spieltag: 10. April
1. FC Köln II – VfB Homberg Sa. 5:2
Alemannia Aachen – Wuppertaler SV Sa. 0:2
Bonner SC – FC Schalke 04 II Sa. 0:3
Bor. Mönchengladbach II – Borussia Dortmund II Sa. 1:4
FC Wegberg-Beeck – Fortuna Düsseldorf II Sa. 2:0
Rot Weiss Ahlen – Preußen Münster Sa. 2:3
Rot-Weiss Essen – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 4:0
SC Wiedenbrück – SV Rödinghausen Sa. 0:2
Sportfreunde Lotte – SV Straelen Sa. 0:0
Fortuna Köln – SV Lippstadt 08 Sa. 1:0
Spielfrei: Rot-Weiß Oberhausen

17. Spieltag: 25. November
Bonner SC – SV Straelen Mi. 0:1
Borussia Dortmund II – SV Rödinghausen Mi. 1:2
FC Wegberg-Beeck – 1. FC Köln II Mi. 0:4
Fortuna Düsseldorf II – Bor. Mönchengladbach II Mi. 2:1
Fortuna Köln – Preußen Münster Mi. 2:0
Rot Weiss Ahlen – FC Schalke 04 II Mi. 1:1
Rot-Weiss Essen – Wuppertaler SV Mi. 6:1
SC Wiedenbrück – VfB Homberg Mi. 0:0
Sportfreunde Lotte – Alemannia Aachen Mi. 1:0
SV Lippstadt 08 – Rot-Weiß Oberhausen Mi. 1:1
Spielfrei: SV Bergisch Gladbach 09

38. Spieltag: 08. Mai
1. FC Köln II – FC Wegberg-Beeck Sa. 1:0
Alemannia Aachen – Sportfreunde Lotte Sa. 0:3
Bor. Mönchengladbach II – Fortuna Düsseldorf II Sa. 2:1
FC Schalke 04 II – Rot Weiss Ahlen Sa. 6:1
Preußen Münster – Fortuna Köln Sa. 3:1
Rot-Weiß Oberhausen – SV Lippstadt 08 Sa. 2:1
SV Straelen – Bonner SC Sa. 0:1
VfB Homberg – SC Wiedenbrück Sa. 0:3
Wuppertaler SV – Rot-Weiss Essen Sa. 1:2
SV Rödinghausen – Borussia Dortmund II 26.5. -:-
Spielfrei: SV Bergisch Gladbach 09

15. Spieltag: 14. November
1. FC Köln II – Wuppertaler SV Sa. 1:0
Bonner SC – SV Rödinghausen Sa. 1:0
Fortuna Düsseldorf II – Fortuna Köln Sa. 3:2
SC Wiedenbrück – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 4:1
Sportfreunde Lotte – VfB Homberg Sa. 0:2
SV Lippstadt 08 – Preußen Münster Sa. 0:4
Rot Weiss Ahlen – Bor. Mönchengladbach II So. 1:2
Rot-Weiss Essen – SV Straelen 9.12 4:1
Borussia Dortmund II – Rot-Weiß Oberhausen 16.12. 2:2
FC Wegberg-Beeck – Alemannia Aachen 20.2. 2:3
Spielfrei: FC Schalke 04 II

36. Spieltag: 17. April
Alemannia Aachen – FC Wegberg-Beeck Sa. 1:1
Bor. Mönchengladbach II – Rot Weiss Ahlen Sa. 1:0
SV Bergisch Gladbach 09 – SC Wiedenbrück Sa. 0:0
SV Rödinghausen – Bonner SC Sa. 0:0
SV Straelen – Rot-Weiss Essen Sa. 0:2
VfB Homberg – Sportfreunde Lotte Sa. 3:1
Wuppertaler SV – 1. FC Köln II Sa. 2:0
Rot-Weiß Oberhausen – Borussia Dortmund II So. 0:1
Fortuna Köln – Fortuna Düsseldorf II 4.5. 2:0
Preußen Münster – SV Lippstadt 08 5.5. 4:0 
Spielfrei: FC Schalke 04 II

18. Spieltag: 28. November
1. FC Köln II – Sportfreunde Lotte Sa. 2:0
Bor. Mönchengladbach II – Fortuna Köln Sa. 0:0
FC Schalke 04 II – SV Lippstadt 08 Sa. 6:2
Preußen Münster – FC Wegberg-Beeck Sa. 0:0
SV Rödinghausen – Rot Weiss Ahlen Sa. 2:0
VfB Homberg – Bonner SC Sa. 3:1
Wuppertaler SV – SC Wiedenbrück Sa. 0:1
Rot-Weiß Oberhausen – Fortuna Düsseldorf II Sa. 1:0
Alemannia Aachen – Rot-Weiss Essen So. 1:1
SV Bergisch Gladbach 09 – Borussia Dortmund II So. 0:3
Spielfrei: SV Straelen

39. Spieltag: 15. Mai
Bonner SC – VfB Homberg Sa. -:-
FC Wegberg-Beeck – Preußen Münster Sa. -:-
Fortuna Köln – Bor. Mönchengladbach II Sa. -:-
Rot Weiss Ahlen – SV Rödinghausen Sa. -:-
Rot-Weiss Essen – Alemannia Aachen Sa. -:-
SC Wiedenbrück – Wuppertaler SV Sa. -:-
SV Lippstadt 08 – FC Schalke 04 II Sa. -:-
Sportfreunde Lotte – 1. FC Köln II So. -:-
Fortuna Düsseldorf II – Rot-Weiß Oberhausen So. -:-
Borussia Dortmund II – SV Bergisch Gladbach 09 abg. -:-
Spielfrei: SV Straelen

16. Spieltag: 21. November
Alemannia Aachen – 1. FC Köln II Sa. 0:0
Bor. Mönchengladbach II – SV Lippstadt 08 Sa. 0:0
FC Schalke 04 II – Borussia Dortmund II Sa. 1:5
Fortuna Köln – FC Wegberg-Beeck Sa. 2:2
Preußen Münster – Fortuna Düsseldorf II Sa. 2:1
SV Bergisch Gladbach 09 – Bonner SC Sa. 2:0
SV Straelen – SC Wiedenbrück Sa. 0:4
VfB Homberg – Rot-Weiss Essen Sa. 0:4
Wuppertaler SV – Sportfreunde Lotte Sa. 2:0
Rot-Weiß Oberhausen – Rot Weiss Ahlen Sa. 1:1
Spielfrei: SV Rödinghausen

37. Spieltag: 24. April
1. FC Köln II – Alemannia Aachen Fr. 0:2
Bonner SC – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 1:2
Borussia Dortmund II – FC Schalke 04 II Sa. 3:3
FC Wegberg-Beeck – Fortuna Köln Sa. 1:3
Rot Weiss Ahlen – Rot-Weiß Oberhausen Sa. 1:1
Rot-Weiss Essen – VfB Homberg Sa. 4:1
SC Wiedenbrück – SV Straelen Sa. 2:0
Sportfreunde Lotte – Wuppertaler SV Sa. 1:0
Fortuna Düsseldorf II – Preußen Münster 12.5. 2:4
SV Lippstadt 08 – Bor. Mönchengladbach II 19.5. -:-
Spielfrei: SV Rödinghausen

19. Spieltag: 05. Dezember
FC Wegberg-Beeck – Sportfreunde Lotte Fr. 2:0
Fortuna Köln – Rot-Weiß Oberhausen Fr. 1:0
Bonner SC – Wuppertaler SV Sa. 3:3
Borussia Dortmund II – SV Straelen Sa. 5:1
Rot Weiss Ahlen – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 1:1
Rot-Weiss Essen – 1. FC Köln II Sa. 3:1
SC Wiedenbrück – Alemannia Aachen Sa. 0:1
SV Lippstadt 08 – SV Rödinghausen Sa. 1:0
Preußen Münster – Bor. Mönchengladbach II Sa. 1:2
Fortuna Düsseldorf II – FC Schalke 04 II So. 0:1
Spielfrei: VfB Homberg

40. Spieltag: 22. Mai 
Alemannia Aachen – SC Wiedenbrück Sa. -:-
Bor. Mönchengladbach II – Preußen Münster Sa. -:-
FC Schalke 04 II – Fortuna Düsseldorf II Sa. -:-
Rot-Weiß Oberhausen – Fortuna Köln Sa. -:-
Sportfreunde Lotte – FC Wegberg-Beeck Sa. -:-
SV Bergisch Gladbach 09 – Rot Weiss Ahlen Sa. -:-
SV Rödinghausen – SV Lippstadt 08 Sa. -:-
SV Straelen – Borussia Dortmund II Sa. -:-
Wuppertaler SV – Bonner SC Sa. -:-
1. FC Köln II – Rot-Weiss Essen So. -:-
Spielfrei: VfB Homberg

20. Spieltag: 12. Dezember
FC Wegberg-Beeck – Bor. Mönchengladbach II Fr. 0:1
1. FC Köln II – SC Wiedenbrück Sa. 1:1
Alemannia Aachen – Bonner SC Sa. 3:1
VfB Homberg – Borussia Dortmund II Sa. 0:0
SV Straelen – Rot Weiss Ahlen Sa. 1:1
SV Bergisch Gladbach 09 – SV Lippstadt 08 Sa. 0:3
SV Rödinghausen – Fortuna Düsseldorf II Sa. 3:2
FC Schalke 04 II – Fortuna Köln Sa. 1:1
Sportfreunde Lotte – Rot-Weiss Essen Sa. 0:2
Rot-Weiß Oberhausen – Preußen Münster So. 2:0
Spielfrei: Wuppertaler SV

41. Spieltag: 29. Mai
Bor. Mönchengladbach II – FC Wegberg-Beeck Fr. -:-
Bonner SC – Alemannia Aachen Sa. -:-
Borussia Dortmund II – VfB Homberg Sa. -:-
Fortuna Düsseldorf II – SV Rödinghausen Sa. -:-
Fortuna Köln – FC Schalke 04 II Sa. -:-
Preußen Münster – Rot-Weiß Oberhausen Sa. -:-
Rot Weiss Ahlen – SV Straelen Sa. -:-
Rot-Weiss Essen – Sportfreunde Lotte Sa. -:-
SC Wiedenbrück – 1. FC Köln II Sa. -:-
SV Lippstadt 08 – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. -:-
Spielfrei: Wuppertaler SV

21. Spieltag: 19. Dezember
Bor. Mönchengladbach II – Rot-Weiß Oberhausen Sa. 1:1
SC Wiedenbrück – Sportfreunde Lotte Sa. 0:0
Preußen Münster – FC Schalke 04 II Sa. 1:1
Rot-Weiss Essen – FC Wegberg-Beeck Sa. 3:2
Fortuna Köln – SV Rödinghausen Sa. 3:2
Fortuna Düsseldorf II – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 5:2
SV Lippstadt 08 – SV Straelen Sa. 1:1
Rot Weiss Ahlen – VfB Homberg Sa. 5:1
Borussia Dortmund II – Wuppertaler SV Sa. 3:0
Bonner SC – 1. FC Köln II 27.1. 1:1
Spielfrei: Alemannia Aachen

42. Spieltag: 05. Juni
1. FC Köln II – Bonner SC Sa. -:-
FC Schalke 04 II – Preußen Münster Sa. -:-
FC Wegberg-Beeck – Rot-Weiss Essen Sa. -:-
Rot-Weiß Oberhausen – Bor. Mönchengladbach II Sa. -:-
Sportfreunde Lotte – SC Wiedenbrück Sa. -:-
SV Bergisch Gladbach 09 – Fortuna Düsseldorf II Sa. -:-
SV Rödinghausen – Fortuna Köln Sa. -:-
SV Straelen – SV Lippstadt 08 Sa. -:-
VfB Homberg – Rot Weiss Ahlen Sa. -:-
Wuppertaler SV – Borussia Dortmund II Sa. -:-
Spielfrei: Alemannia Aachen

11. Spieltag: 24. Oktober
1. FC Köln II – SV Rödinghausen Sa. 3:1
Alemannia Aachen – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 3:2
Bonner SC – Preußen Münster Sa. 1:2
Rot Weiss Ahlen – SV Lippstadt 08 Sa. 1:1
Rot-Weiss Essen – Rot-Weiß Oberhausen Sa. 3:0
Sportfreunde Lotte – FC Schalke 04 II Sa. 0:0
FC Wegberg-Beeck – VfB Homberg So. 1:0
Wuppertaler SV – SV Straelen 2.12 0:3
SC Wiedenbrück – Bor. Mönchengladbach II 2.12 0:4
Borussia Dortmund II – Fortuna Düsseldorf II 22.12 1:1
Spielfrei: Fortuna Köln

32. Spieltag: 27. März
Bor. Mönchengladbach II – SC Wiedenbrück Sa. 0:1
FC Schalke 04 II – Sportfreunde Lotte Sa. 4:1
Fortuna Düsseldorf II – Borussia Dortmund II Sa. 0:1
Preußen Münster – Bonner SC Sa. 1:1
Rot-Weiß Oberhausen – Rot-Weiss Essen Sa. 1:1
SV Bergisch Gladbach 09 – Alemannia Aachen Sa. 0:0
SV Lippstadt 08 – Rot Weiss Ahlen Sa. 1:3
SV Rödinghausen – 1. FC Köln II Sa. 4:1
SV Straelen – Wuppertaler SV Sa. 2:2
VfB Homberg – FC Wegberg-Beeck abg. -:-
Spielfrei: Fortuna Köln

13. Spieltag: 04. November
Borussia Dortmund II – Preußen Münster Di. 2:0
1. FC Köln II – SV Straelen Mi. 2:0
Alemannia Aachen – VfB Homberg Mi. 2:0
Bonner SC – Rot-Weiß Oberhausen Mi. 1:6
FC Wegberg-Beeck – Wuppertaler SV Mi. 2:1
Rot-Weiss Essen – SV Rödinghausen Mi. 2:0
SC Wiedenbrück – FC Schalke 04 II Mi. 2:2
Sportfreunde Lotte – SV Bergisch Gladbach 09 Mi. 2:2
SV Lippstadt 08 – Fortuna Düsseldorf II Mi. 1:3
Rot Weiss Ahlen – Fortuna Köln 16.12. 0:3
Spielfrei: Bor. Mönchengladbach II

34. Spieltag: 07. April
FC Schalke 04 II – SC Wiedenbrück Mi. 2:1
Fortuna Düsseldorf II – SV Lippstadt 08 Mi. 1:1
Preußen Münster – Borussia Dortmund II Mi. 1:1
Rot-Weiß Oberhausen – Bonner SC Mi. 2:1
SV Bergisch Gladbach 09 – Sportfreunde Lotte Mi. 0:2
SV Rödinghausen – Rot-Weiss Essen Mi. 1:1
VfB Homberg – Alemannia Aachen Mi. 0:2
Fortuna Köln – Rot Weiss Ahlen 14.4. 1:1
SV Straelen – 1. FC Köln II 14.4. 0:3
Wuppertaler SV – FC Wegberg-Beeck 21.4. 4:0
Spielfrei: Bor. Mönchengladbach II

08. Spieltag: 10. Oktober
Bor. Mönchengladbach II – 1. FC Köln II Fr. 1:2
Alemannia Aachen – Rot-Weiß Oberhausen Sa. 2:1
Borussia Dortmund II – FC Wegberg-Beeck Sa. 3:2
FC Schalke 04 II – Wuppertaler SV Sa. 1:2
Fortuna Düsseldorf II – SC Wiedenbrück Sa. 1:1
Fortuna Köln – Rot-Weiss Essen So. 1:1
Preußen Münster – Sportfreunde Lotte Sa. 4:1
SV Bergisch Gladbach 09 – SV Straelen Sa. 0:1
SV Lippstadt 08 – Bonner SC Sa. 0:1
SV Rödinghausen – VfB Homberg 28.10 4:0
Spielfrei: Rot Weiss Ahlen

29. Spieltag: 06. März
1. FC Köln II – Bor. Mönchengladbach II Sa. 2:0
Bonner SC – SV Lippstadt 08 Sa. 0:0
FC Wegberg-Beeck – Borussia Dortmund II Sa. 0:2
Rot-Weiß Oberhausen – Alemannia Aachen Sa. 3:1
SC Wiedenbrück – Fortuna Düsseldorf II Sa. 0:2
Sportfreunde Lotte – Preußen Münster Sa. 1:1
SV Straelen – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 3:1
VfB Homberg – SV Rödinghausen Sa. 0:2
Wuppertaler SV – FC Schalke 04 II Sa. 2:0
Rot-Weiss Essen – Fortuna Köln So. 2:0
Spielfrei: Rot Weiss Ahlen

09. Spieltag: 17. Oktober
Bonner SC – Fortuna Düsseldorf II Sa. 0:2
Borussia Dortmund II – Rot Weiss Ahlen Sa. 6:0
FC Wegberg-Beeck – SV Straelen Sa. 1:1
Rot-Weiss Essen – Preußen Münster So. 1:0
SC Wiedenbrück – Fortuna Köln Sa. 4:4
Sportfreunde Lotte – Bor. Mönchengladbach II Sa. 3:2
Wuppertaler SV – SV Rödinghausen Sa. 0:0
1. FC Köln II – Rot-Weiß Oberhausen So. 4:0
Alemannia Aachen – FC Schalke 04 II So. 0:0
VfB Homberg – SV Bergisch Gladbach 09 18.11 0:1
Spielfrei: SV Lippstadt 08

30. Spieltag: 13. März
Bor. Mönchengladbach II – Sportfreunde Lotte Sa. 3:3
FC Schalke 04 II – Alemannia Aachen Sa. 2:2
Fortuna Düsseldorf II – Bonner SC Sa. 1:1
Fortuna Köln – SC Wiedenbrück Sa. 0:2
Preußen Münster – Rot-Weiss Essen Sa. 1:0
Rot Weiss Ahlen – Borussia Dortmund II Sa. 1:1
Rot-Weiß Oberhausen – 1. FC Köln II Sa. 3:2
SV Bergisch Gladbach 09 – VfB Homberg Sa. 0:2
SV Rödinghausen – Wuppertaler SV Sa. 1:1
SV Straelen – FC Wegberg-Beeck Sa. 0:0
Spielfrei: SV Lippstadt 08

05. Spieltag: 23. September
1. FC Köln II – Fortuna Düsseldorf II Mi. 0:0
FC Wegberg-Beeck – SV Rödinghausen Mi. 0:2
Rot-Weiss Essen – Rot Weiss Ahlen Mi. 3:2
SC Wiedenbrück – Borussia Dortmund II Mi. 1:4
Sportfreunde Lotte – SV Lippstadt 08 Mi. 2:2
SV Bergisch Gladbach 09 – FC Schalke 04 II Mi. 1:1
SV Straelen – Rot-Weiß Oberhausen Mi. 1:1
VfB Homberg – Bor. Mönchengladbach II Mi. 2:2
Wuppertaler SV – Preußen Münster Mi. 1:1
Alemannia Aachen – Fortuna Köln 18.11 0:1
Spielfrei: Bonner SC

26. Spieltag: 13. Februar
Rot-Weiß Oberhausen – SV Straelen Sa. 1:0
SV Lippstadt 08 – Sportfreunde Lotte Sa. 1:2
Borussia Dortmund II – SC Wiedenbrück Sa. 2:2
SV Rödinghausen – FC Wegberg-Beeck 10.3. 1:1
Fortuna Düsseldorf II – 1. FC Köln II 10.3. 3:2
Bor. Mönchengladbach II – VfB Homberg 24.3. 0:2
FC Schalke 04 II – SV Bergisch Gladbach 09 24.3. 0:2
Fortuna Köln – Alemannia Aachen 24.3. 2:2
Preußen Münster – Wuppertaler SV 24.3. 2:0
Rot Weiss Ahlen – Rot-Weiss Essen 24.3. 2:1
Spielfrei: Bonner SC

03. Spieltag: 16. September
1. FC Köln II – Rot Weiss Ahlen Mi. 1:1
FC Wegberg-Beeck – FC Schalke 04 II Mi. 0:1
SC Wiedenbrück – Bonner SC Mi. 2:1
Sportfreunde Lotte – Borussia Dortmund II Mi. 0:2
SV Bergisch Gladbach 09 – Bor. Mönchengladbach II Mi. 1:1
SV Rödinghausen – Rot-Weiß Oberhausen Mi. 0:0
SV Straelen – Preußen Münster Mi. 1:2
VfB Homberg – Fortuna Köln Mi. 1:3
Wuppertaler SV – Fortuna Düsseldorf II Mi. 0:3
Alemannia Aachen – SV Lippstadt 08 6.10. 0:0
Spielfrei: Rot-Weiss Essen

24. Spieltag: 30. Januar
Bonner SC – SC Wiedenbrück Sa. 1:2
Bor. Mönchengladbach II – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 2:1
FC Schalke 04 II – FC Wegberg-Beeck Sa. 0:0
Fortuna Köln – VfB Homberg Sa. 0:0
Rot Weiss Ahlen – 1. FC Köln II Sa. 2:4
Rot-Weiß Oberhausen – SV Rödinghausen Sa. 2:3
Borussia Dortmund II – Sportfreunde Lotte So. 4:0
Preußen Münster – SV Straelen 17.3. 3:1
SV Lippstadt 08 – Alemannia Aachen 17.3. 2:0
Fortuna Düsseldorf II – Wuppertaler SV 30.4 4:2
Spielfrei: Rot-Weiss Essen

06. Spieltag: 26. September
Bor. Mönchengladbach II – Wuppertaler SV Sa. 5:1
FC Schalke 04 II – SV Straelen Sa. 1:2
Fortuna Düsseldorf II – Sportfreunde Lotte Sa. 6:0
Fortuna Köln – 1. FC Köln II Sa. 1:1
Rot Weiss Ahlen – SC Wiedenbrück Sa. 2:4
Rot-Weiß Oberhausen – VfB Homberg Sa. 0:1
SV Lippstadt 08 – Rot-Weiss Essen Sa. 0:3
SV Rödinghausen – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 1:0
Borussia Dortmund II – Bonner SC So. 1:1
Preußen Münster – Alemannia Aachen 16.12 1:0
Spielfrei: FC Wegberg-Beeck

27. Spieltag: 20. Februar
1. FC Köln II – Fortuna Köln Sa. 1:2
SC Wiedenbrück – Rot Weiss Ahlen Sa. 0:0
Sportfreunde Lotte – Fortuna Düsseldorf II Sa. 1:1
SV Bergisch Gladbach 09 – SV Rödinghausen Sa. 1:1
SV Straelen – FC Schalke 04 II Sa. 2:0
VfB Homberg – Rot-Weiß Oberhausen Sa. 2:2
Alemannia Aachen – Preußen Münster 3.3. 1:4
Bonner SC – Borussia Dortmund II 24.3. 1:3
Wuppertaler SV – Bor. Mönchengladbach II 14.4. 0:1
Rot-Weiss Essen – SV Lippstadt 08 2.5. 5:0
Spielfrei: FC Wegberg-Beeck
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Fanshop, rechts am Eingang zur Ver-
einsgaststätte. Das Ladenlokal bestand 
aus drei Regalbrettern und einem Tisch. 
In den Laden selbst kam man nicht, son-
dern konnte von der Seitentür im Eingang 
lediglich den Raum einsehen. Innen vor 
der Seitentür lag ein Brett und darauf 
stand eine Metallkasse. Ein ehrenamtli-
cher Mitarbeiter reichte die gewünschte 
Ware an den Fan und nahm das Geld 
entgegen.

Der eigentliche Gründervater des 
RWE-Merchandising ist der ehemalige 
Geschäftsstellenleiter und das heutige 
Ehrenratsmitglied Detlev Jaritz. Er wech-
selte 1994 als Einkäufer vom Karstadt 
Zentraleinkauf zu seiner sportlichen, 
privaten und nun auch beruflichen Lei-
denschaft Rot-Weiss Essen an die Ha-
fenstraße. Der langjährige 1. Vorsitzende 
des 1. SC Rot-Weiss Fanclub Essen e.V. 
wohnte damals nur einen Steinwurf ent-
fernt auf der Krablerstraße. Von 1979 bis 
zum beruflichen Wechsel an die Hafen-
straße hatte Detlev Jaritz als ehrenamt-
licher Mitarbeiter bereits zahlreiche Fan-
artikel entworfen, die vom Fanclub vor 
der Haupttribüne verkauft wurden.

Detlev Jaritz übernahm bei Rot-Weiss 
Essen ab Oktober 1995 offiziell das 
Merchandising, um es professionell aus-
zubauen. Er erinnert sich an die Anfänge: 
„Wir haben den Laden dann mit ent-
sprechenden Möbeln und Einrichtungen 
modernisiert und ab 1996 mit EDV und 
einem Warenwirtschaftsystem ausge-
rüstet. Der Eingang wurde nach außen 
verlegt und ein Handlager hinter dem 
Fanshop eingerichtet.“

Der Schwerpunkt lag zunächst wei-
terhin in Hartwaren, da im kleinen La-
denlokal kaum Platz für Textilien war. 
Trotzdem gab es natürlich auch Shirts 
und Teamsport wie Trikots, Sporthosen 
und -jacken. „Mitte der 1990er hatten 
wir als erster Verein in Deutschland ein 

RWE-Freundschaftsarmband angeboten. 
Sogar der DFB berichtete darüber. Vier 
Wochen später folgte Bayern München 
damit und machte es uns nach“, erin-
nert sich Detlev Jaritz schmunzelnd. Ein 
Schmückstuck der folgenden Jahren war 
eine Herren Boxer-Short und eine Kon-
dompackung jeweils mit der Aufschrift: 
„Der Schreck vom Niederrhein“. Passend 
dazu gab es für die Damen einen String 
mit der Aufschrift „Hafenstraße“.

Der Umsatz stieg bei sportlichem Erfolg 
stetig an, wobei die Ligazugehörigkeit 
den Umsatzzahlen deutlich anzumerken 
war. Im bisher letzten Zweitligajahr wur-
de 2006 ein vorläufiger Höhepunkt mit 
rund 750.000 €uro erreicht. Und dies auf 
einer Verkaufsfläche von noch nicht ein-
mal 20qm.

Ende der 1990er Jahre bestand das 
Sortiment aus etwa 180 Artikeln und 
erweiterte sich bis zum Umzug ins neue 
Stadion auf rund 250 Artikel. Weitere 
Verkaufsorte waren der Weihnachts-
marktstand auf dem Kennedyplatz, die 
Galeria Kaufhof, Tabakwaren Brunnert 
in Borbeck und der damalige City Sport-
laden „Fan and more“. Kurz vor der 
Jahrtausendwende kam auch ein On-
line-Shop hinzu.

Hafenstreetwear 2.0

anz neue Möglichkeiten bietet seit 2011 
das Stadion Essen mit einem eigenen 
Fan-Shop auf rund 100 Quadratmetern. 
Dazu kommt der RWE-Online-Fanshop, 
der RWE-Bereich im BVB-Shop am Lim-
becker Platz sowie verschiedene Ver-
kaufsständer in Kartenvorverkaufs- und 
Tabakwarenläden sowie in Supermärk-
ten. Im Bericht zur Jahreshauptver-
sammlung verkündete Marcus Uhlig im 
Dezember 2020 zurecht voller Stolz:
„Zudem können wir uns sehr freuen, 
dass und wie wir insbesondere beim 
Merchandising in 2020 zugelegt haben. 

Nicht zuletzt die neue RWE-Kollektion, 
bei der wir maßgeblich von Sascha Pel-
jhan unterstützt wurden, sowie das Son-
dertrikot >>100 Jahre Hafenstraße<< 
haben dafür gesorgt, dass wir in diesem 
Kalenderjahr kurz vor dem Überschrei-
ten der magischen Umsatzgrenze von 
1.000.000 Euro stehen. Und das, obwohl 
uns seit März mit dem Ausfall bzw. Lock-
down der Heimspiele im Wesentlichen die 
Hauptverkaufstage weggebrochen sind.“ 
Welche Faszination bestimmte Artikel auf 
die Fans ausüben, zeigte der Verkauf des 
 
Sondertrikots „100 Jahre Hafenstraße“ 
Anfang Juni 2020. Stundenlang stand 

so mancher Fan an und erlebte dennoch, 
dass die limitierte Ausgabe in der ersten 
Lieferung schnell ausverkauft war. Die 
Reaktionen in den sozialen Medien fielen 
entsprechend enttäuscht aus, zeigten 
zugleich aber die Bedeutung dieses Fan- 
und Geschäftszweigs, der gerade einmal 
drei Jahrzehnte alt ist. Und auch für die 
Zukunft kann sich die RWE-Gemeinde 
auf neue und interessante Fanartikel 
freuen.

Ein Beitrag unseres ehrenamtlichen 
Vereinshistorikers Georg Schrepper. 

Mit Kutte und Mutters gestricktem 
Schal zur Hafenstraße

Fußball war lange ein in der Regel am 
Sonntag stattfindendes Ereignis, zu 
dem man dann auch entsprechend ge-
kleidet hinging. In Deutschland waren 
die Zuschauerränge in den Fußballsta-
dien bis Ende der 1960er Jahre domi-
niert von Männern mit Hut und Trench-
coat, Anzug und Krawatte. In England 
tauchten Ende der 1950er Jahre dage-
gen die ersten selbst gestrickten Fan-
schals und Transparente in den Stadien 
auf. Mit Gründung der Bundesliga 1963 
wollten auch in Deutschland immer 
mehr Anhänger ihre Leidenschaft für 
ihren Verein zeigen. Wichtigstes Requi-
sit zu Beginn der Bundesligazeit war die 
Vereinsfahne, die in großer Zahl in den 
Fankurven geschwungen wurde. In den 
1970er Jahren waren Jeans-Kutten an-
gesagt, auf denen sich zahlreiche Auf-
näher befanden, in den 1980er Jahren 
ergänzt durch Buttons. Ein weiteres 
Fanutensil war der von Mutter, Oma 
oder Tante gestrickte Schal, mit dem es 
stolz ins Stadion und so natürlich auch 
zur Hafenstraße ging. Aber Fan-Artikel, 
die man käuflich erwerben konnte, gab 
es im professionellen Sinne nicht.

Fan-Clubs und die Premier League 
als Initialzündung

Überall in Deutschland entstanden in 
den 1970er Jahren erste Fanclubs, die 
auch durch ihr Äußeres als solche zu 
erkennen sein wollten. Die Vereine be-
dienten deren Nachfrage leider nicht mit 
einem entsprechenden Angebot, und so 
entwarfen die Fans ihre Vereinsdevotio-
nalien einfach selbst. Außerdem füllten 
fliegende Händler mit ihren Ständen vor 

den Stadien die sich zeigende Marktlü-
cke. Sie hielten damals ein Sortiment 
an Fahnen, Schals, Wimpeln und Shirts 
bereit, das sie ebenfalls selbst produ-
zierten.

Der Startschuss des professionellen 
Merchandisings im Fußball fiel erst Mitte 
der 1980er Jahre. „Da war Manches-
ter United Vorreiter und Pionier“, sagt 
Merchandising-Experte Peter Rohlmann. 
Mit dem Start der Premier League 1992 
hatten alle englischen Elitevereine ein 
Merchandising-Konzept. In Deutschland 
war Bayern München der erste Verein, 
der dies als Geschäftsfeld entdeckte. 
Uli Hoeneß, damaliger Bayern-Manager, 
holte sich auf der Insel Anregungen und 
Konzepte für professionelles Merchandi-
sing. „Diese Entwicklung in Deutschland 
hat Uli Hoeneß angestoßen und damit die 
Kopiervorlage für viele Klubs geliefert“, 
sagt Rohlmann.

RWE-Fans werden aktiv

So etwas wie Fankataloge gab es bis 
in die 1990er Jahre nicht. Wozu auch? 
Die wenigen Artikel, die angeboten 
wurden, passten ebenso gut auf eine 
kleine Anzeige in die Stadionzeitung. 
Das kann man bei Rot-Weiss Essen gut 
nachvollziehen. Hier wurde zu Beginn 

vor allem das RWE-Umfeld aktiv. Allen 
voran der 1. SC Rot-Weiß Fanclub – Es-
sen e.V., der immerhin schon am 26. 
Januar 1980 in der kurzen fuffzehn für 
Thermo-Blousons und Thermo-Latz-
hosen warb. Im März 1980 stand in 
der rot-weissen Vereinszeitung unter 
der Rubrik „fan club“: „Die von uns 
zum Verkauf angebotenen RWE- und 
Fanclub-Artikel können ab sofort auch 
vor und nach jedem Spiel an unserem 
Verkaufsstand hinter der Haupttribüne 
käuflich erworben werden. Als aktuelle 
Neuheit bieten wir Bierdeckel mit dem 
Vereinsemblem von Rot-Weiß Essen an. 
Preis: 1 Paket (100 Stück) 6 Mark.“

RWE-Schlüsselanhänger in zwei ver-
schiedenen Ausführungen für 3,50 DM 
bzw. 4,- DM und RWE-Regenschirme 
für 15,- DM bot der fan club 1988 in der 
kurzen fuffzehn an. Insgesamt 16 Fan-
artikel, „in der Rot-Weiß-Geschäftsstelle 
erhältlich“, wurden im November 1989 
in einer Anzeige der kurzen fuffzehn 
angeboten. Und vor 30 Jahren erschien 
in der Vereinszeitung am 05. März 1991 
dann zum ersten Mal eine ganzseitige 
Anzeige mit insgesamt 26 Fanartikeln, 
vor allem Fahnen, Wimpel, Aufkleber, 
Mützen/ Caps, Shirts, Aufnäher, Schals, 
Mannschaftsposter, Autogrammkarten, 
Pins und Anstecknadeln.

Professionalisierung des Merchan-
disings

Karstadt Sporthaus als RWE-Sponsor 
richtete in seinen Geschäftsräumen in 
der Essener Innenstadt einen RWE-Fan-
shop ein. Im Georg-Melches-Stadion 
wurden die Produkte zunächst in der 
Geschäftsstelle angeboten. Schließlich 
eröffnete RWE einen eigenen kleinen 

Von Kutte und Schal zur Hafenstreetwear 2.0
Rot-Weisse Fan-Artikel gibt es seit 30 Jahren.

Für Babys, Rotzige, Mädels und Kerle, fürs Stadion, für Zuhause und Unterwegs, mit RWE-Artikeln einschlafen, aufwachen, den Tag 
privat, schulisch oder beruflich durchleben, die Freizeit verbringen, das neuste Mannschaftstrikot und Hafenstreetwear tragen, Bücher, 
CDs, Filme und vieles andere mehr. All das ist heute aus dem Vereins- und Fanportfolio nicht mehr wegzudenken. Ein Blick zurück macht 
deutlich, welche Entwicklung es da in den letzten Jahrzehnten gegeben hat

Lothar Dohr mit selbstgestricktem Schal über einem Trikot des 1. SC Rot-Weiss Fanclub Essen e.V.

Fankultur an der Hafenstraße in den 1950er Jahren. (Fotos: Archiv)
Die erste farbige Fan-Artikel-Anzeige in der 
kurzen fuffzehn 1980.

Mit Kutte und Fahne in den 1970er Jahren
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„Seit mehreren Jahren schon unterstüt-
zen wir mit den Erlösen die Arbeit am 
Lernort“, erzählt Isabelle Geradts von der 
FFA. In der Jugendbegegnungsstätte an 
der Altenessener Seumannstraße orga-
nisieren die Essener Chancen neben der 
Bildungsförderung für wöchentlich 40 
Kinder und Jugendliche aus dem Nach-
wuchsleistungszentrum von Rot-Weiss 
Essen das Projekt „Bessermacher“ mit 
Evonik Stiftung und Gymnasium Essen 
Nord-Ost.

Dabei gab es sowohl bei der Gestaltung 
als auch beim Verkauf des Kalenders 

2021 einige Hürden für die rot-weissen 
Fanvertreter zu meistern. So musste die 
FFA für die Auswahl der Bilder mitunter 
auf Archivaufnahmen zurückgreifen, weil 
schon in der zweiten Saisonhälfte nur vor 
leeren Rängen gekickt wurde. Das Ergeb-
nis kann sich trotzdem sehen lassen und 
der Kalenderverkauf fiel glücklicherweise 
genau vor den zweiten Lockdown. So 
konnte die Initiative an einem verkaufsof-
fenen Fanshop-Tag die meisten Kalender 
an die Rot-Weissen bringen.

Wichtige Unterstützung der rot-weis-
sen Bildungsarbeit

Der mit der Spende realisierte „Aura 
Air“-Luftreiniger ist Teil des Gesamthy-
gienekonzepts des Lernorts Seu-
mannstraße. Der Luftfilter wurde erst 
in der vergangenen Woche von der 
Firma „Clean it“ in der Jugend-Begeg-
nungsstätte installiert. Das mit smarten 
Sensoren versehene Gerät filtert 99,9 
Prozent an Viren, Bakterien, Schimmel, 
Gasen und Partikeln aus der Luft – also 
auch die für die Verbreitung des Corona-
virus mitverantwortlichen Aerosole. Zu-

sätzlich hatte Clean it die Kontaktflächen 
im Lernort mit einem Anti-Corona-Lack 
beschichtet.

Tani Capitain, Leiter der Essener Chan-
cen, ist dankbar über die Spende: 
„Rot-Weisse halten zusammen. Jahr 

für Jahr unterstützt uns die FFA mit den 
Erlösen aus dem Kalenderverkauf und 
fördert damit die Bildungsarbeit am Ler-
nort. Und der rot-weisse Jahresplaner 
gehört sowieso an jede Wand.“

www.ffa-rwe.de

FFA spendet für Corona-Filter am Lernort
Seit Jahren schon geht der Erlös des Kalenderverkaufs an die Essener Chancen.

Die Fan- und Förderabteilung von Rot-Weiss Essen (FFA) ist auch in Corona-Zeiten weiter aktiv. Zuletzt engagierte sich die FFA für das 
durch die Pandemie in Not geratene Hafenstübchen und konnte die Kultkneipe in Blickweite der legendären Hafenstraße 97a mit Unter-
stützung von Fans, Freunden und RWE-Akteuren vorläufig retten. Jetzt hat die Initiative mit den Erlösen aus dem Kalenderverkauf 2021 
einen neuen Viren-Luftfilter für den „Lernort Seumannstraße“ der Essener Chancen gefördert.

Ticketing. eCommerce. CRM.

IT-SYSTEME
für den Profi sport

SPORT
LMS Sport GmbH  |  König-Friedrich-Wilhelm-Str. 4  |  47119 Duisburg 
www.LMS-SPORT.de

Im Einsatz für die Essener Chancen: Isabelle Geradts (links) von der FFA freut sich, Esse-
ner-Chancen-Leiter Tani Capitain mit der Spende bei der Umsetzung des Hygienekonzepts 
am Lernort helfen zu können. (Fotos: Müller/EC)

Sitzt, wackelt und hat Luft: Christian 
Feldmeier (hinten) von „Clean it“ und 
Projektkoordinator Niklas Cox bringen den 
neuen Luftfilter an den Start.

ESSENER CHANCEN



Ob Singapur, USA oder eben die Friedrich-
straße im Südviertel – die ifm ist an vielen 
Orten auf dieser Welt ein verlässlicher 
Partner. Die in Essen beheimatete und auf 
Automatisierungstechnik spezialisierte 
Unternehmensgruppe steht Rot-Weiss Es-
sen bereits als Premium-Partner beiseite. 
Zum Engagement gehört ab sofort auch 
die Unterstützung der Nachwuchsarbeit.

„An allen unseren Standorten rund um 
den Erdball sehen wir, wie der Fußball Ju-
gendliche emotionalisiert und verbindet. 
Umso mehr freuen wir uns, Rot-Weiss 
Essen als ‚Wegbereiter‘ zu unterstützen 
und Nachwuchsspieler an den Senioren-
bereich heranzuführen“, erklärt Michael 
Marhofer, Vorstandsvorsitzender der ifm.

Über die ifm-Unternehmensgruppe

Nach vielen Jahren intensiver Zusam-
menarbeit mit zahlreichen Kunden hat 
sich ifm als serviceorientierter Sensor-
spezialist am Markt etabliert und ist heute 
mit über 7300 Mitarbeitern in über 185 
Ländern der Welt vertreten. Auch wenn 
 

die Unternehmensgruppe groß geworden 
ist, haben sie sich doch die Tugenden aus 
dem Gründerjahr 1969 bewahrt: Flexibili-
tät und Individualität eines Kleinunterneh-
mens und Qualität eines Konzerns. Und im 
Mittelpunkt der Arbeit auch heute noch 
die Menschen, Kunden, wie Mitarbeiter – 
close to you!

Mit Ausbildung und Weiterentwicklung 
junger Menschen kennt sich die Tradi-
tionsbäckerei aus Mülheim bestens aus. 
Täglich werden dort Azubis in verschie-
denen Unternehmensbereichen geför-
dert und gefordert. Seit Saisonbeginn 
unterstützt die Bäckerei Döbbe deswe-
gen auch die Nachwuchskicker von Rot-
Weiss Essen an der Seumannstraße.

„Die Ausbildung junger Talente ist so-
wohl für Rot-Weiss Essen als auch für 
uns im Handwerk ein sehr wichtiges 

Thema. Aus diesem Grund haben wir uns 
dazu entschlossen, die Jugendabteilung 
von RWE zu unterstützen und als ‚Weg-
bereiter‘ ein starker Partner für die Kin-
der und Jugendlichen zu sein“, erklärt 
Johannes Döbbe von der gleichnamigen 
Bäckerei.

Der Verein Rot-Weiss Essen und die 
Bäckerei Döbbe können auf eine lange, 
intensive und erfolgreiche Zusammenar-
beit zurückschauen. Diese wird nun an 
der Seumannstraße fortgesetzt.

Aus der weiten Welt ins rot-weisse NLZ
Premium-Partner ifm-Unternehmensgruppe unterstützt den Nachwuchs.

Von Herzen für die Seumannstraße
Die Bäckerei Döbbe backt als Wegbereiter rot-weisse Talente.

Fußball und Essen, das gehört nicht nur, aber gerade bei RWE zusammen! Viele Kinder und Jugendliche aus der Ruhrstadt träumen davon 
vom Bolzplatz in ein voll besetztes Stadion aufzusteigen und frenetisch bejubelt zu werden. An der Seumannstraße werden die Essener 
Kicker-Rohdiamanten geschliffen und ausgebildet – Premium-Partner ifm unterstützt die Jugendarbeit fortan als „Wegbereiter“.

An der Seumannstraße ist einiges los, auch wenn der Ball aktuell 
noch ruht. Mit Christian Flüthmann ist ein neuer Leiter für das 
Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) gefunden, Vincent Wagner 
trainiert künftig die A-Jugend. Auch mit von der Partie: Die Bä-
ckerei Döbbe als „Wegbereiter“.

Unterstützer der rot-weissen Jugend: Die ifm-Unternehmensgruppe um Vorstandsvorsitz Michael Marhofer (Foto: Breilmannswiese / ifm / RWE)

Gemeinsam anpacken: Die Essener Bäckerei Döbbe hilft dem RWE-Nachwuchs als Weg-
bereiter. (Foto: Naarmann)

Ehrenfeldstraße 34 · 44789 Bochum · Tel. 0800 0560000 · Fax 0234 890387-10 
www.euromint.com · bestellung@euromint.com

•  Massives Gold und
feinstes Silber

•  Höchste Prägequalität 
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Feingold 999.9Feingold 999.9
für je 999,00für je 999,00

 
EuroEuro

Feinsilber 999Feinsilber 999
für je 69,00für je 69,00

 
EuroEuro
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Bergwerk Prosper-Haniel Bottrop 700 Jahre Bochum Glück Auf ! Zeche Hugo

•  Mit persönlicher Besitzurkunde
und hochwertigem Etui

•  Größe:
Ø 30 mm

•  Gewicht:
8,5 Gramm JETZT
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☎ 0800 0560000

www.euromint.com

Nur 
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Menschen eine tolle Veranstaltung und 
ein Erlebnis zu schaffen, das nicht so 
schnell vergessen wird. Dieses Ziel hat 
nicht nur Rot-Weiss Essen, wenn un-
ter gewöhnlich Umständen Tausende 
Zuschauer an Heimspieltagen die Sta-
diontribünen an der Hafenstraße ein-
nehmen, sondern auch JO EVENTS, der 
Veranstaltungsplaner, -berater und -aus-
statter aus dem Ruhrgebiet.

Die 2017 gegründete Eventagentur un-
terstützt Rot-Weiss Essen bereits seit 
2019. Mit der laufenden Spielzeit ver-
stärkt JO EVENTS das Engagement an 
der Hafenstraße als Business-Partner.

„Wir freuen uns sehr, die Partnerschaft 
mit Rot-Weiss Essen nicht bloß fortzu-
führen, sondern weiter auszubauen. Als 
eng mit der Region verbundenes Un-
ternehmen teilen wir dieselben Werte 
und freuen uns darauf, RWE weiterhin 

eng zu unterstützen“, sagt JO EVENTS- 
Geschäftsführer Oliver Bartoszek. 

Über JO EVENTS

Seit 2019 steht JO EVENTS Rot-Weiss 
Essen als Unterstützer zur Seite. Die 
Eventsagentur existiert bereits seit 2017. 
Langjährige Erfahrung in der Planung, 
Beratung, Ausstattung und erfolgrei-
chen Umsetzung von Events macht JO 
EVENTS zu einem attraktiven Dienstleis-
ter in der Veranstaltungsbranche.

Mit einer breiten Auswahl an tollen Event-
modulen wie Hüpfburgen unterschied-
licher Art und Größe, Menschenkicker, 
XXL Fußball- und Wurfdartwände, XXL 
Basketball Körbe, aufblasbaren Was-
serrutschen, Sumo Anzügen für Kinder 
und Erwachsene, Airdomes, Partyzelten 
und leckerem Fun-Food Equipment wie 
Slush Eis, Popcorn- und Zuckerwat-

temaschinen, bietet JO-EVENTS das 
Rundum-Sorglos-Paket für die verschie-
densten Anlässe. Von der Vermietung 
einzelner Module bis hin zur Komplet-

ten Abwicklung der Veranstaltung mit  
Modulen und Personal ist JO-EVENTS 
der richtige Ansprechpartner.

So präsentieren die Sportkenner zu je-
dem Heimspiel an der Hafenstraße den 
Vorbericht in den Sozialen Medien sowie 
auf der RWE-Homepage. Dazu stellt Wett-
basis.com auf der eigenen Seite eine vom 
Verein unabhängige und auf Daten beru-
hende Einschätzung zu jeder Partie der 
Rot-Weissen ein. 

„Rot-Weiss Essen ist ein traditioneller 
Verein mit treuen Fans. Wir hoffen natür-
lich alle, nach der Pandemie endlich wie-
der Siege gemeinsam mit der Mannschaft 
feiern zu dürfen“, erklärt Hans Kern von 
Wettbasis.

Über Wettbasis

2002 gegründet, ist die Wettbasis Aus-
gangsplattform für Sportwetten. Zu je-
dem Wochenende stellen die Autoren 
Vorberichte für nahezu jedes Spiel gro-
ßer europäischer Ligen mit Statistiken, 
Tendenzen und Wettquoten ein. Den 
Hauptfokus hat das Unternehmen auf 
Fußball gerichtet, Wettbasis bietet jedoch 
auch Informationen zu Tennisspielen und 
US-Sportarten an.

JO EVENTS intensiviert sein Engagement bei Rot-Weiss Essen. Der Veranstaltungs-Dienstleister aus dem Ruhrgebiet ist seit dieser Saison neuer 
Business-Partner an der Hafenstraße. Die seit 2019 bestehende Zusammenarbeit wird auch in der kommenden Saison fortgeführt.

Rot-Weiss Essen blickt auf zahlreiche treue Unterstützer, die den Verein unterstützen. Dazu gehören auch die Fußballexperten von Wettbasis.com.

JO zur Hafenstraße!
Veranstaltungs-Dienstleister JO EVENTS neuer RWE-Business-Partner.

Wettbasis unterstützt Rot-Weiss Essen
Fußballexperten berichten, analysieren und informieren.

ihre starken partner für

sanitär-, heizungs- und

renovierungsarbeiten
ihre starken partner für

sanitär-, heizungs- und

renovierungsarbeiten

Weiter partnerschaftlich verbunden: RWE und JO-Events. (Foto: Endberg / RWE)

Weiter partnerschaftlich verbunden: RWE und JO-Events. (Foto: Endberg / RWE)
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Strooom!
Strooom!
Strooom!
Günstiger Ökostrom für Essen

Einfach wechseln unter: 

EssenStrom.de oder 0201/800-3333

gutes aus‘m
fanshop

rasenmischung

4,95 €

Jetzt neu: 
Click & Collect! 
Alle infos im Onlineshop unter
www.shop.rot-weiss-essen.de

Gartenzwerg „Grill“

24,95 €

Hissfahne Streifen 
150x250 cm

55,00 €
Hissfahne  

100x150 cm

25,00 €



Herzlich willkommen zurück, Vincent! 
Wie groß ist bereits die Vorfreude, 
künftig als Cheftrainer der U19 in der 
West-Staffel der A-Junioren-Bundes-
liga für Deinen „Herzensverein“ Rot-
Weiss Essen zu arbeiten?
Als Christian Flüthmann, der neue Leiter 
des RWE-Nachwuchsleistungszentrums, 
und Sportdirektor Jörn Nowak angefragt 
hatten, war ich sofort Feuer und Flam-
me. Ich liebe den Fußball und ich liebe 
es, mit jungen Erwachsenen zu arbeiten. 

Du kamst 2007 vom Verbandsligisten 
Eintracht Schwerin zum damaligen 
Zweitliga-Absteiger RWE, bist seitdem 
eng mit dem Verein verwurzelt. Was 
bedeutet Dir Rot-Weiss Essen?
Wenn man in sieben Jahren als Spieler 
alle Höhen und Tiefen bei einem Klub 
miterlebt hat, dann geht das nicht spur-
los an einem vorbei. Es war alles dabei: 
Drohendes Karriereende wegen einer 
schweren Verletzung, Insolvenz, Ab- und 
Aufstieg, dazu Erfolge im DFB-Pokal. 
Eine wahnsinnig intensive Zeit. Ich habe 

seitdem meinen Lebensmittelpunkt in 
Essen, lebe mit meiner Frau und unseren 
drei Kindern in Bergeborbeck, nur fünf 
Minuten vom Stadion entfernt.

Mit der Insolvenz 2010 und dem Ab-
sturz in die damalige NRW-Liga hast 
Du auch den absoluten Tiefpunkt der 
RWE-Vereinsgeschichte miterlebt. An 
welche Momente erinnerst Du Di ch auf 
der anderen Seite besonders gerne?
Die Erfolge im DFB-Pokal gegen die da-
maligen Zweitligisten FC Energie Cott-
bus und 1. FC Union Berlin, bei denen 
ich jeweils den entscheidenden Elfmeter 
verwandelt hatte, bleiben unvergessen. 
Der Wiederaufstieg von der fünftklassi-
gen NRW-Liga in die Regionalliga West, 
bei dem rund 4.000 RWE-Fans mit nach 
Siegen fuhren und uns gegen die Sport-
freunde unterstützt hatten, war ebenfalls 
nicht ohne. Auch die Momente im Sta-
dion, die Siege, die ich mit unserer da-
mals noch kleinen Tochter Vivienne auf 
den Schultern oder auf dem Arm feierte, 
werde ich nie vergessen.

Du hattest beim FC Kray als Co-Trainer 
der U19 begonnen. Nur zwei Jahre und 
vier Monate später warst Du bereits 
Co-Trainer der Profis beim Zweitligisten 
VfL Bochum. Wie hast Du das hinbekom-
men?
Der VfL Bochum suchte damals einen 
Co-Trainer für seine U19, die von NLZ-Lei-
ter Jens Rasiejewski betreut wurde. Ich 
wurde genommen und wir waren recht er-
folgreich. Wir waren Tabellenführer in der 
A-Junioren-Bundesliga West, hatten von 
den ersten neun Partien sieben gewonnen 
und zweimal Unentschieden gespielt. Bei 
den VfL-Profis lief es damals nicht gut und 
ich bekam während eines Seminars einen 
Anruf – mit der Bitte, sofort nach Bochum 
zu kommen. Im VfL-Büro standen der da-
malige Sportliche Leiter Christian Hoch-
stätter sowie Heiko Butscher und Jens 
Rasiejewski. Mir war sofort klar, dass Pro-
fi-Cheftrainer Ismail Atalan gehen musste. 
Rasiejewski, der als Nachfolger präsentiert 
wurde, wollte mich unbedingt dabeihaben. 
So wurde ich mit 31 Jahren Co-Trainer ei-
ner Zweitliga-Mannschaft.

Was konntest Du von Deinem ehemali-
gen „Chef“ Jens Rasiejewski mitneh-
men?
Jens Rasiejewski, der zuvor drei Jahre 
U17-Trainer bei der TSG Hoffenheim war, 
hat mir viel beigebracht. Er durchlief die 
Hoffenheim-Schule unter Ralf Rangnick 
und Bernhard Peters. Das ist schon das 
oberste Regal. (lacht) Bei ihm habe ich 
Ebenen des Fußballs kennengelernt, die 
mir vorher als Spieler nicht so geläufig 
waren. Ich würde behaupten, dass ich 
durch ihn den Fußball jetzt noch ein biss-
chen mehr verstehe.

Wie kam es zum folgenden Engage-
ment beim MSV Duisburg?
Waldemar Wrobel bei Rot-Weiss Essen, 
Andre Pawlak beim KFC Uerdingen 05 
und Jens Rasiejewski sind die drei Fuß-
ball-Lehrer, die mich am meisten ge-
prägt haben. Alle hatten mir nach mei-
nem Kurz-Intermezzo bei den Bochumer 
Profis geraten, zunächst mein Lehramts-
studium erfolgreich zu beenden. Parallel 
wurde eine Stelle beim MSV Duisburg 

frei. Mein Rucksack als Co-Trainer war 
durch die drei Jahren beim VfL Bochum 
voll und ich wollte mich als Cheftrainer 
beweisen. Erst übernahm ich die U14 und 
wurde später mit der U15 des MSV Meis-
ter in der Regionalliga West. Diesen Ju-
gendbereich kannte ich vorher noch nicht. 
Gleichzeitig konnte ich an der Uni parallel 
meinen Master machen und so meine be-
rufliche Ausbildung abschließen.

Schon durch Deine hauptberufliche Tä-
tigkeit als Lehrer bist Du wieder näher 
an RWE herangerückt, oder?
Das stimmt. Ich unterrichte seit dem 
1. Mai 2019 Sport und Geschichte am 

Leibniz-Gymnasium in Essen, einer  
Kooperationsschule von Rot-Weiss Essen, 
wo mir die Arbeit viel Freude bereitet. In 
dieser Schule hatte ich bereits vor zehn 
Jahren als RWE-Spieler Schulfußball-AGs 
geleitet.

Was ist leichter: Schülern die Geschich-
te des Römischen Reiches nahezubrin-
gen oder Fußballern Raumdeckung zu 
vermitteln?
In der Schule ist es definitiv schwieriger. 
Beim Fußball ist die Eigenmotivation der 
Spieler größer. Alle wollen am liebsten 
Profi werden und sind bereit, dafür mehr 
zu investieren. Das ist in der Schule nicht 

immer so. Wenn der Lehrer jedoch eine 
persönliche Beziehung zu den Schülern 
aufbaut und sich für sie interessiert, geht 
das auch ganz gut.

Welcher Führungsstil ist bei jungen 
Menschen heute besonders gefragt?
Am schönsten ist es, wenn die Jungs mit 
einem Lächeln zum Training erscheinen 
und die Platzanlage mit einem Lächeln 
verlassen. Der Impuls, sich entwickeln 
zu wollen, muss vom Spieler ausgehen. 
Ich sehe mich als Begleiter und zeige den 
Jungs Wege auf.

Wie schwierig gestaltet sich in Co-
rona-Zeiten die Kaderplanung für die 
nächste Saison?
Wir haben das Glück und verfügen über 
einen guten Jahrgang. Zwölf Spieler wer-
den von der U17 zur U19 hochgezogen. 
Zwei bis drei neue Spieler werden wir 
noch holen. In dieser Hinsicht haben wir 
keinen Stress.

Welche Ziele verfolgst Du noch?
Den Jungs eine Grundhaltung beizubrin-
gen, alles aus sich herauszuholen, und 
auf diesem Wege Spieler für die erste 
Mannschaft zu entwickeln.

Ex-Kapitän Vincent Wagner kehrt nach Stationen im Nachwuchsbereich beim VfL Bochum und MSV Duisburg als U19-Trainer zu „seinem“ Verein 
Rot-Weiss Essen zurück. Der 35-Jährige ist eng mit RWE verbunden, wohnt in Bergeborbeck, nur fünf Minuten vom Stadion entfernt. Im Interview für 
die „kurze fuffzehn“ spricht Wagner über Höhen und Tiefen an der Hafenstraße, seinen Job als Gymnasiallehrer und die neue Aufgabe bei der U19.

Raumdeckung und Römisches Reich
Das aktuelle Interview mit Vincent Wagner (neuer Trainer Rot-Weiss Essen U19).

Saubere Leistung: Richie holt jedes  

Jahr 874 Tonnen Sperrmüll ab. 

DAS E-TEAM. FÜR ESSEN IM EINSATZ.

DER ABRÄUMER.

www.dein-e-team.de

KOPETZKI CONSULTING

Beratung für 

Energiedienstleister und Stadtwerke
www.kopetzki.net
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Wagner: „Wenn die Jungs wirklich wollen, sind unglaubliche Entwicklungsschritte möglich.“ 
(Foto: RWE / Poerting)

Weiß, wie es ist, an der Hafenstraße zu spielen: Der 35-Jährige stieg mit RWE einmal auf. 
(Foto: Gohl)
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Die beste Erfrischung 
für dein Team!

Erfrisch dein Spiel!

Die beste Erfrischung 

Ich gehe zu den Ballsport-Teilnehmern 
über, die sich Donnerstags, beim locke-
ren Aufgalopp vor Wochenendspielen, 
vorkommen müssen wie Karnevals-Prin-
zen in einem Shaolin-Kloster auf den Hü-
geln Nepals. Ich schnappe mir mal direkt 
telefonisch den Anführer dieser Horde: 
„Hallo Rode, alte Sexmachine, wo treibst 

Du Dich rum? Wieder Bungee-Jumping 
in der Inneren Mongolei oder erst einmal 
– eine Nummer kleiner – Halbfinalteil-
nahme beim Ultimate Wrestling auf Mau-
ritius?“ „Hi Dirk, deine Gedankengänge 
waren wieder einmal gar nicht mal so 
gut. Selbstverständlich bereite ich mich 
standesgemäß auf den Trainingsauftakt 

vor. Meine angemessenen 128 kg pral-
les Lebensglück weilen in Kirgisistan 
und nehmen an einer ungeführten Sur-
vivaltour durch das Pamir-Gebirge teil. 
Die Grundausrüstung von einem Liter 
Yak-Milch und fünf Tuck-Crackern zum 
Schnäppchen-Preis von 28,50€ habe ich 
mir natürlich gegönnt. Das Angebot von 
drei – durch einen Sherpa angelutsch-
ten – Mon-Cherie im Zusatz-Paket für 
nur 5,80€ habe ich mir aber geklemmt, 
weil da noch die MwSt. dazu ….“ „Sach 
ma, Mike, kann es sein, dass Du Deinen 
Kopf doch zu lange in der Reise-Friteuse 
vergessen hast? Hör endlich auf diese 
vielen Medikamente zu testen!“

Ich beende das jetzt. Das ist ja Quatsch, 
was ich mir hier anhören muss. Da rufe 
ich lieber meinen alten Schulkollegen 
an. Da weiß ich, was ich hab. „Hi Jür-
gen, was macht die Soccer-Halle in Co-
rona-Zeiten? Ist das Dach noch dicht?“ 
„Na ja, gestern habe ich mich dabei 
erwischt, dass ich mir auf meinem Platz 
vier ein gelbes und ein rotes Leibchen 
gleichzeitig angezogen habe und gegen 
mich selbst auf zwei Tore ohne Torwart 
gespielt habe.“ „ Und?“ „Nach 20 Minu-
ten immer noch 0:0, aber klare Feldvor-
teile für rot…!“ „Ist ja auch ein Heimspiel 

für RWE!“ „Ja klar, und die Zuschauer, 
also die Dame, die hier gerade sauber 
gemacht hat, feuerte mich auch richtig 
an, aber …“ „Was ist passiert?“ „Ich 
musste mir wegen einer Schwalbe gelb 
geben!“ „Puh, da musst Du jetzt aber 
die restliche Spielzeit schon aufpassen, 
oder?“ Wenn der Trainer einen anderen 
auswechseln will, täusche ich schnell ne 
Verletzung vor, was meinst Du?“ „Jür-
gen, Du hast schon ziemlich geniale 
Momente!“, fasse ich meine Irritationen 
kurz zusammen. Als ich ihm andeuten 
will, dass ich einen guten Therapeuten 
kenne, der auch komplizierte schizo-
phrene Kollateralschäden erfolgreich be-
handelt, bricht die Verbindung ab.

Man stelle sich bitte einmal vor, wir 
könnten diese fehlgeleiteten Spitzen-
sportler nicht zeitnah wieder zu nütz-
lichen Mitgliedern dieser Gesellschaft 
machen, welches Elend würde hier über 
dieses Land, diese Stadt hereinbrechen?

Da kommt meine Frau mit einer Jacke, 
deren Ärmel auf dem Rücken enden. Ich 
bin zwar intellektuell nur begrenzt kon-
kurrenzfähig, aber auch ich merke jetzt, 
warum im Lexikon unter „Pannemann“ 
mein Foto klebt.

Traditionsmannschaft im Lockdown
Corona-Bestandsaufnahme, Teil 4. Glosse über beratungsresistente RWE-Legenden.

medion-fabrikverkauf.de
 0201–22 09 95 05

Click&
Collect
Einfach reservieren 

& abholen

medion-fabrikverkauf.de

Der darf das: Die Corona-Kolumne kommt von RWE-Traditionskicker Dirk Wißel. 
(Foto: Breilmannswiese)

FANS



DER NEUE JAKO 
KATALOG 2021!

Jetzt auf www.jako.de

Sie wollen Ihr  
Grundstück oder 
Ihre Immobilie in  
Essen verkaufen?

Wir haben Interesse!  
Allbau-kauft-ihr-Grundstueck.de
Ihr persönlicher Ansprechpartner ist Thorsten Seier, 
0201/2207-211 oder t.seier@allbau.de
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Motorwagen-Handelsgesellscha
  mbH
45134 Essen · Rellinghauser Straße 400 · Telefon 0201 2660110
45141 Essen · Herzogstraße 1 · Telefon 0201 3613610

@mohag_gruppe@MOHAG.mbH

1Ford Auswahl-Finanzierung mit Ford Flatrate. Ein Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24-34, 50933 Köln, für Privatkunden, Bonität vorausgesetzt. Der Ford Protect  Service Plan beinhaltet 
die ersten 3 Wartungen (Bei Fahrzeugen mit verlängerten Wartungsintervallen kann die Anzahl der Wartungen abweichen, bitte fragen Sie dazu Ihren teilnehmenden Ford Service Partner). Das Angebot stellt das 
repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 2Gilt für einen Ford Puma 1,0 92 kW (125 PS) EcoBoost Hybrid, 6-Gang-Schaltgetriebe, Frontantrieb Neuwagen. 3Zwei Jahre Neuwagengarantie des 
Herstellerssowie Ford Protect GarantieSchutzbrief (Neuwagenanschlussgarantie) inkl. Ford Assistance Mobilitätsgarantie für das 3.–5. Jahr, bis max. 50.000 km Gesamtlaufl eistung (Garantiegeber: Ford-Werke 
GmbH), kostenlos. Gültig für Privatkunden nach Eingabe der Fahrgestellnummer in der FordPass App und Auswahl des bevorzugten Ford Händlers sowie, sofern vorhanden, Aktivierung von FordPass Connect. 
Die Eingabe/Hinterlegung bzw. ggf. Aktivierung muss spätestens zwei Wochen nach Zulassung erfolgen. Es gelten die jeweils gültigen Garantiebedingungen.

Krafsto� verbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der 
jeweils geltenden Fassung): Ford Puma: 5,2 (innerorts), 3,9 (außerorts), 4,3 (kombiniert), 
CO2-Emissionen: 99 g/km (kombiniert), CO2-E�  zienzklasse: A

Kaufpreis inkl. Überführungskosten 22.990,00 €
Laufzeit 48 Monate
Jährliche Laufl eistung 10.000 km
Sollzinssatz p.a. (fest) 0,99 %
E� ektiver Jahreszins  0,99 %
Anzahlung 2.944,31 €
Nettodarlehensbetrag 20.045,70 €
Gesamtdarlehensbetrag 20.674,06 €
47 Finanzierungsraten à  189,00 €
Schlussrate 11.791,06 €

FORD PUMA TITANIUM
Ford Navigationssystem, beheizbare Front-
schreibe, Vordersitze beheizbar, Lenkrad 
beheizbar, Parkpilot hinten, Klimaautoma-
tik, Winterkompletträder und vieles mehr

monatliche Finanzierungsrate

189,-1,2€

SORGENFREIES FAHREN

✓ inklusive Inspektionsservice1

✓ inklusive Winterkompletträder
✓ inklusive  5 Jahre Garantie3Sonderangebote

U n s e r e

Motorwagen-Handelsgesellscha�  mbH
45134 Essen · Rellinghauser Straße 400 · Telefon 0201 2660110
45141 Essen · Herzogstraße 1 · Telefon 0201 3613610
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@mohag_gruppe@MOHAG.mbH

#supersale#supersale#supersale
10 Ford KUGA zum Schnäppchenpreis.

Kra� sto� verbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der  jeweils geltenden Fassung): 
Ford Kuga: 9,1 (innerorts), 6,2 (außerorts), 7,2 (kombiniert); CO2-Emissionen: 164 g/km (kombiniert)

Audiosystem CD inkl Ford Sync mit AppLink, 
Klimaanlage, beheizbare Frontscheibe, 
beheizbares Lenkrad, Nebelscheinwerfer, 
Sitzheizung vorn und vieles mehr

Supergünstig ab

17.990,-1€

Inklusive Winter-
Kompletträder!

1Barpreis-Angebot gilt für einen Ford KUGA Trend Tageszulassung 1,5-l-EcoBoost-Benzinmotor 88 kW (120 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, 
Start-Stopp-System, Frontantrieb, Frost Weiß inkl. Überführungskosten und zzgl. Zulassungskosten. Weitere Farben vorhanden.

 
 

Wir begeistern unsere 
Kunden ausschließlich 
durch beste fachliche 
Leistungen, starke soziale 
Kompetenz sowie die 
Erzielung konkreter 
Ergebnisse 

 

Beratung für Energiedienstleister und Stadtwerke 
www.kopetzki.net 

Wir unterstützen Unternehmen der 
Energiewirtschaft, die die Zukunft in der  
„neuen Energiewelt“ als Chance begreifen 

Rot-Weiss Essen auf allen Kanälen
RWE ist in aller Munde. Und wir sind in vielen Welten zuhause.

Rot-Weiss Essen findet Ihr unter anderem auf:

Rot.Weiss.Essen1907

Rot_Weiss_EssenRot-Weiss Essen

rwe.1907

FANS



Schlafplatz Olympiastadion
Die Geschichte eines einzigartigen Schlafplatzes beim DFB-Pokal-Finale 1994.

Einer der größten Tage der Hafenstraßen-Vereinsgeschichte – und jeder Rot-Weisse hat eine andere Perspektive. Zum 27. Mal jährt sich 
derzeit das DFB-Pokal-Finale gegen Werder Bremen, in das die Essener als Überraschungsteam aus der 2. Bundesliga einzogen. Am 14. 
Mai 1994 tränkten Essener aus Nah und Fern die Hauptstadt in Vereinsfarben. Einer von ihnen war Michael Sölkner. Der RWE-Fan und seine 
Entourage hatten nach eigener Erzählung den wohl exklusivsten Schlafplatz in der Hauptstadt:

„Mein Cousin Rainer, einige Freunde von 
ihm und ich, wir machten uns mit mei-
nem alten Golf auf nach Berlin zum sehn-
lichst erwarteten Finale. Wir hatten na-
türlich die Spiele bis zum Endspiel genau 
verfolgt und Torhüter Frank Kurth war 
seinerzeit mein Held. Der gehaltene Elf-
meter im Viertelfinale gegen Carl Zeiss 
Jena machte ihn endgültig für mich zum 
Aushängeschild.

Das Spiel war lange vorbei (und leider 1:3 
verloren, Anm. der Red.), doch die Fan-
gesänge „Immer wieder, immer wieder 
RWE“ wollten nicht nachlassen. Irgend-
wann gingen die Ordner durch die Reihen 
des Berliner Olympiastadions und wollten 
die letzten Fans behutsam aus der Arena 
bitten. So erreichte auch unsere kleine Es-
sener Fangruppe ein netter Herr, der uns 
freundlich und mitfühlend zum Gehen bat. 

Umso ungläubiger schaut er uns an als wir 
meinten: ‚Sorry, wir wohnen hier!‘

Ein Kumpel aus unserer Gruppe hatte […] 
Verbindungen zum Hausmeister des Ber-
liner Olympiastadions und wir staunten 
nicht schlecht, dass innerhalb des Stadions 
die Möglichkeit bestand, in einer Art Ju-
gendherbergszimmer zu übernachten. Gut 
erinnern kann ich mich noch an die fantas-

tische Stimmung vor und nach dem Finale 
– Freudentaumel auf dem Ku’damm, Arm 
in Arm mit den siegreichen Bremer Fans. 
Das ganze Wochenende war eine einzige 
Feier, trotz der schmerzhaften Niederlage.

Wer sich aber als stiller Beobachter das 
Ganze angesehen hatte, hätte auch mei-
nen können, der RWE wäre letztendlich als 
Sieger vom Platz gegangen.“

TOP PARTNERTOP PARTNER
an der Hafenstraßean der Hafenstraße

Volle Hütte! Das Olympiastadion am Endspieltag. (Fotos: privat)

„Sorry, ich wohne hier“: Michael Sölkner und Co. durften vom 13. bis 15. Mai 1994 im 
Olympiastadion ein- und ausgehen.

Nicht gerade fünf Sterne, dafür aber nah dran: Den wohl bequemsten Heimweg am 14. Mai 
1994 hatte die Truppe um Michael Sölkner.

Im alten Golf ging’s zum Pokalfinale in die Hauptstadt.

kurze fuffzehn – 39. Spieltag 2020/202138  
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MIT SICHERHEIT
FÜR SIE DA

rwe.securitas.de

0800 / 7327848

minijob.ruhrgebiet@securitas.de

Sicherheit ist das Kerngeschäft von Securitas. Wir sorgen 
für den reibungslosen Ablauf von Sportveranstaltungen und 
die Sicherheit der Gäste und Mannschaften. Qualifi zierte 
Beschäftigte sind das Herzstück unserer Teamaufstellung. 
Training und moderne Technik unterstützen Ihren Einsatz.

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Christian Koring, sport_event@securitas.de

Für unsere Ordnungs- und Veranstaltungsdienste suchen wir 
ständig Verstärkung.

Bewerben Sie sich jetzt als Team-Mitglied!

www.essen-nord.de

EINE WG
MUSS
JUNG SEIN?
BEI UNS NICHT.
Genossenschaften sind spießig? 
Wir nicht.

Das Rückspiel in der Regionalliga West 
hatte RWE Mitte April noch im Stadion 
Römerstraße in Straelen bestritten. Nach 
dem 4:1 im ersten Aufeinandertreffen 
währen der Hinrunde ließ die Mannschaft 
von Trainer Christian Neidhart ein 2:0 
folgen. Cedric Harenbrock (22.) und der 
eingewechselte Steven Lewerenz (90.+3) 
trugen sich in die Torschützenliste ein. 
Außerdem war RWE-Torjäger Simon En-
gelmann (67.) mit einem Foulelfmeter an 
SVS-Torhüter Robin Udegbe gescheitert.

Viele Spiele kamen für den SV Straelen 
seitdem nicht mehr dazu. Gegen den Mit-
aufsteiger SC Wiedenbrück unterlag die 
Mannschaft von Trainer Benedict Weeks 
(30) 0:2. Das darauffolgende pflichtspiel-
freie Wochenende um den 1. Mai herum 
nutzen die Grenzstädter für ein Testspiel 
gegen Ligakonkurrent Borussia Mönchen-

gladbach U23 (0:3). Gegen den Bonner 
SC unterlag der SVS 0:1. Da der SVS 
im Gegensatz zu RWE (gegen Aleman-
nia Aachen) vor der Pokalpartie spielfrei 
hat, geht der Aufsteiger mit einer Bilanz 
von fünf Begegnungen bzw. 463 Pflicht-
spiel-Minuten ohne eigenen Treffer in das 
Halbfinale.

Während Rot-Weiss Essen im Nieder-
rheinpokal als Titelverteidiger startet und 
mit zehn Titeln auch Rekordsieger ist, 
stand der SV Straelen bisher zweimal im 
Endspiel. 1998 unterlagen die Grenzlän-
der dem Gastgeber Rot-Weiß Oberhausen 
0:2 nach Verlängerung. Vier Jahre später 
musste sich der SVS im Finale RWE im 
eigenen Stadion 2:4 geschlagen geben. 
Jetzt kommt es bereits im Halbfinale zur 
Neuauflage dieses Duells.

Während für RWE im Meisterrennen je-
der Punkt extrem wertvoll ist, kann die 
Kölner Zweitvertretung das Saisonfina-
le völlig entspannt betrachten. Hinter 
Rot-Weiss-Konkurrent und Spitzenreiter 
Borussia Dortmund II gehört die Mann-
schaft aus der Domstadt zu den stärksten 
Zweitvertretungen der Liga. Es müsste im 
Endspurt schon viel schief gehen, damit 
die Kölner die Saison nicht im oberen Ta-
bellendrittel abschließen.

Am vergangenen Spieltag landeten die von 
Mark Zimmermann trainierten Rheinlän-
der einen 1:0-Heimerfolg gegen den FC 
Wegberg-Beeck. Mittelfeldspieler Justin 
Petermann sorgte mit seinem Treffer dafür, 
dass die „kleinen Geißböcke“ nach zuvor 
zwei Niederlagen wieder in die Erfolgsspur 
einbogen.
Zur Startformation gegen Wegberg-Beeck 
gehörte auch Noel Futkeu. Der 18-jährige 
Außenbahnspieler war bekanntlich erst im 
Winter von der Essener Hafenstraße in die 

Domstadt gewechselt. Bei den Kölner U21 
kam Futkeu zuletzt immer besser in Fahrt. 
Seit Mitte April sammelt der ehemaliger 
Essener, der eigentlich noch für die U19 in 
der A-Junioren-Bundesliga einsatzberech-
tigt wäre, regelmäßig Spielpraxis.

Die Planungen für die neue Saison sind 
schon weit fortgeschritten: Der Vertrag 
mit Trainer Mark Zimmermann, der die 
FC-Talente seit dem 1. Juli 2019 mit gro-
ßem Erfolg betreut, wurde um zwei Jahre 
(bis zum 30. Juni 2023) verlängert. Neben 
Mittelstürmer Mittelstaedt sowie Rückkeh-
rer und Routinier Thomas Kraus (aktuell 
noch Borussia Mönchengladbach U23) ste-
hen mit Innenverteidiger David Winke (21/
Bonner SC), Rechtsverteidiger Leon Wald-
minghaus (21/TuS Koblenz) und Offensiv-
spieler Mischa Häuser (21/FSV Frankfurt) 
bereits drei weitere externe Neuzugänge 
fest. Auch aus der U19 dürfte das eine oder 
andere Talent in den Regionalliga-Kader 
aufrücken. 

Neuauflage des Endspiels 2002
Ein Monat nach der Liga steigt Duell gegen Straelen um Niederrheinpokal-Finale.

Wiedersehen mit Noel Futkeu
Vorletztes Auswärtsspiel der Saison steigt für RWE beim 1. FC Köln II.

Etwas mehr als ein Monat: So wenig Zeit wird seit dem Ligaduell der beiden Teams vergangen sein, wenn der SV Straelen bei Rot-
Weiss Essen im Rahmen des Niederrheinpokal-Halbfinals an der Hafenstraße zu Gast ist (genauer Termin bei Redaktionsschluss nicht 
bekannt). Die Rot-Weissen streben den dritten Sieg im dritten Duell mit dem SVS in dieser Saison an.

Für Rot-Weiss Essen steht am Sonntag, 23. Mai, ab 14 Uhr im Rahmen des 40. Spieltages in der Regionalliga West das vorletzte 
Auswärtsspiel der Saison 2020/2021 auf dem Programm. Bei der zweiten Mannschaft des 1. FC Köln geht es für das Team von Rot-
Weiss-Trainer Christian Neidhart darum, den 3:1-Erfolg aus dem Hinspiel zu wiederholen. Die Essener Saison endet anschließend mit 
dem Heimspiel gegen die Sportfreunde Lotte und mit der Auswärtspartie beim FC Wegberg-Beeck.

In Straelen gewann RWE zuletzt mit einem soliden 2:0. (Foto: Endberg)

Starke Geißböcke erwartet. In einem Testspiel Anfang des Jahres unterlag der „Effzeh“ 
Condé und Co. dennoch mit 1:4. (Foto: Endberg)

NÄCHSTER GEGNERNÄCHSTER GEGNER
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Geschäftsstelle, Fanshop und VVK-Stellen Automobile
AMS Auto-Motor-Service Michelitsch, 
Deubel & Co. GmbH 
Am Zehnthof 187 | 45307 Essen 
Tel.: 0201/59 21 00
Borgmann GmbH 
Hervester Straße 130 I 46286 Dorsten 
Tel.: 02369/91 50 0
Cargo24 Autoglas 
Gladbecker Str. 18 I 45141 Essen 
Tel.: 0201/9467 57 95
MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft 
mbH  
Herzogstr. 1 | 45141 Essen 
www.mohag.de
MTW Automobile GmbH 
Schederhofstr. 2 | 45145 Essen 
info@mtw-automobile.com

Bauen & Handwerk
A. Sauerbaum Baustoffe und Transporte GmbH 
Hafenstraße 290 | 45356 Essen 
Tel.: 0173/727 52 53
Bauunternehmung T. Klingebiel GmbH 
Am Schacht Hubert 13 I 45139 Essen 
Tel.: 0201/74747 0
HARFID GmbH 
Hachestraße 34 | 45127 Essen 
Tel.: 0201/8214000
H.G. Backhaus GmbH 
Krayer Straße 169 - 171 I 45307 Essen 
Tel.: 0201 59 02 53
Horstmann GmbH	  
Langekamp 10 | 45475 Mülheim	  
info@horstmanngmbh.de
Knieps & Komm GmbH TOTAL Feuerschutz 
Am Lichtbogen 42 I 45141 Essen 
info@brandschutz-total.de
Kurt Munsteiner Außenwerbung GmbH 
Daniel-Eckhardt-Straße 58 I 45356 Essen 
team@munsteiner.de
M. Schöneseifen Holzverarbeitung GmbH 
Germanenstraße 1 | 53332 Bornheim 
info@schreinerei-schoeneseifen.de
Malermeisterbetrieb Maximilian Nowakowski 
Kraienbruch 45 | 45357 Essen 
info@maler-nowakowski.de
Messe- und Konzertbau Rasche 
Heisinger Straße 15 I 45134 Essen 
Tel.: 0201 430 669 60
P & R Bedachungen 
Hochfeldstr. 154 I 45143 Essen 
Tel.: 0201/430 669 60
Richter+Frenzel GmbH & Co. KG 
Am Funkturm 2 I 45145 Essen 
info.essen@r-f.de
Rolladen Pawlak GmbH & Co. KG 
Überruhrstr. 478 I 45277 Essen 
Tel.: 0201 / 58 10 41
Rolladen-Pagallies GmbH 
Alte Bottroper Str. 58 | 45365 Essen 
info@rolladen-pagallies.de
Rütten Lüftungsbau GmbH & Co. KG 
Zweigertstraße 3-7 | 45130 Essen 
lueftungsbau@arcor.de
SAR Industrieservice GmbH 
Strickerstr. 30 | 45329 Essen	  
info@sar-industrieservice.de
Söndgerath Pumpen GmbH 
Zur Schmiede 7 | 45141 Essen 
info@sptpumpen.de
STEBU Gerüstbau GmbH 
Seumannstraße 27 | 45326 Essen 
Tel.: 0201/45858852
SYMplan 
Ruhrtalstraße 93 I 45239 Essen 
Tel.: 0201/46 68 319
Wilhelm Vogt Elektroanlagen GmbH 
Gutenbergstraße 51 I 45128 Essen 
Tel.: 0201 / 224002

Dienstleistungen
020-EPOS GmbH 
Kruppstraße 74 | 45145 Essen 
Tel.: 0800 / 020 37 67

asap Software Consulting GmbH 
Liebigstr. 2 | 45663 Recklinghausen 
Tel.: 02361/306830
BP Communication GmbH & Co. KG 
Florianstr. 15-21 I 44139 Dortmund 
info@bp-communication.de
Bürotechnik Olschewski GmbH 
Pasbachstr. 37 | 45329 Essen 
Tel.: 0201/355293
Collection Business Center GmbH 
Dreischeibenhaus 1 | 40211 Düsseldorf 
duesseldorf@ubc-collection.com
Casa Rechtsanwälte 
Hufelandstraße 1 I 45147 Essen 
Tel.: 0201 / 877 782 0
Digitale Fotografien 
Kerckhoffstraße 187d | 45144 Essen 
info@digitale-fotografien.com
Green IT Das Systemhaus GmbH 
Joseph-von-Frauenhofer-Str. 15 I 44227 
Dortmund 
0800/ 28 680 28
gsell & gsell Schädlingsbekämpfung mbH 
Am Zehnthof 171 I 45307 Essen 
info@gsell.de
Holthoff-Pförtner Rechtsanwälte & Notare 
Rüttenscheider Straße 199 | 45131 Essen 
kanzlei@holthoff-pfoertner.de
Imbissbetriebe Ulrich GbR 
Marienhof 4 | 45899 Gelsenkirchen 
service@ulrich-catering.de
Knieps & Komm GmbH Feuerschutz TOTAL 
Am Lichtbogen 42 | 45141 Essen 
info@brandschutz-total.de
Kundenbinder GmbH für Image- und Verkaufs-
förderung 
Lindenallee 47 I 45127 Essen 
Tel.: 0201 / 21 96 15 01
Kurt Munsteiner Außenwerbung GmbH 
Daniel-Eckhardt-Straße 58 | 45356 Essen 
team@munsteiner.de
Lehmans Gebäudedienste 
Katernberger Str. 107 | 45327 Essen 
Tel.: 0201/4364564
Opti-Run GmbH 
Deininghauser Weg 70 I 44577 Castrop-Rauxel 
info@opti-run.com
RGE Servicegesellschaft Essen mbH 
Am Lichtbogen 8 | 45141 Essen 
Tel.: 02 01 / 887 23 76
Rudolf Weber Gebäudereinigung und Gebäude-
dienste GmbH & Co. KG 
Lazarettstr. 13 I 45127 Essen 
Tel.: 0201 / 24 58 1 - 0
Securitas Sicherheitsdienst 
Ruhrallee 291 | 45136 Essen 
Tel.: 0201/4375180
Tattoostudio 1971  
Kreuzeskirchstraße 25 | 45127 Essen 
info@tattoo1971.de
Team Klasse C 
Gießereiweg 10 | 45141 Essen 
Tel.: 02 01/632 69 66
TurboFix Rohr- und Kanalreinigung 
Bottroper Str. 282 I 45356 Essen 
info@turbo-fix.de

Einzelhandel & Konsum
Damhus GmbH & Co. KG 
Handwerkerstraße 26 | 48720 Rosendahl 
Tel.: 0 25 66 / 930 20
DÖBBE Bäckereien GmbH & Co. KG 
Wiehagen 19 | 45472 Mülheim 
info@doebbe.de
Ethno IQ GmbH 
Scharnhorststr. 9 I 44532 Lünen 
Tel.: +49 (0) 2306 94 084 - 0
EDEKA Frischecenter Burkowski 
Altendorfer Straße 533 | 45355 Essen 
Tel.: 0201-686240
JAKO AG 
Amtstr. 82 | 74673 Mulfingen-Hollenbach 
www.jako.de
Kampmann & Co. GmbH 
Zipfelweg 17 | 45356 Essen 
info@kampmann-essen.de

Nobel GmbH & Co. Kaffee KG 
Lazarettsraße 12-16 | 45127 Essen 
info@nobel-kaffee.de
Privatbrauerei Erdinger Weißbräu 
Lange Zeile 1+3 | 85435 Erding 
info@erdinger.de
Privatbrauerei Jacob Stauder  
Stauderstraße 88 | 45326 Essen 
info@stauder.de
RHODIUS Mineralquellen und Getränke GmbH 
& Co. KG 
Brohltalstraße 2 I 56659 Burgbrohl 
Tel.: 02636/9 20 100
Schloss-Quelle Mellis GmbH 
Ruhrorter Str. 16 | 45478 Mülheim 
info@schloss-quelle.de
SKG Handels- und Vertriebs GmbH 
Hafenstraße 19 I 31785 Hameln 
info@feuerdesign.de
XXXL Kröger 
Hans-Böckler-Straße 80 | 45127 Essen 
Tel.: 0201/64640

Umwelt & Energie
AQUAMETASIL Wasseraufbereitung GmbH 
Grasstraße 11 | 45356 Essen 
info@aquametasil.de
Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
Pferdebahnstraße 32  | 45141 Essen 
Tel.: 0201/854 22 22
Stadtgrün Ruhr GmbH 
Am Schacht Hubert 11 I 45139 Essen 
Tel.: 0201 / 616 98 90
Stadtwerke Essen AG 
Rüttenscheider Straße 27-37 | 45128 Essen 
info@stadtwerke-essen.de
STEAG Fernwärme GmbH 
Schederhofstraße 6 I 45145 Essen 
Tel.: 0201/80 100

Technik & Kommunikation
AMANA consulting GmbH 
Veronikastraße 36 I 45131 Essen 
info@amana.de
asap Software consulting GmbH 
Dr.-Alfred-Herrhausen-Allee 12 I 45228 
Duisburg 
contact@asaplogistics.de
ifm electronic gmbh 
Friedrichstr. 1 | 45128 Essen 
info@ifm.com
LMS Sport GmbH 
König-Friedrich-Wilhelm-Str. 4 | 47119 
Duisburg 
info@lms-sport.de
MEDION AG 
Am Zehnthof 77 | 45307 Essen 
unternehmen@medion.com

Finanzdienstleistung & Versicherung
Fink GbR, Allianz Generalvertretung 
Alfredstraße 102 | 45131 Essen	  
Tel.: 0201/878 40
Hanten Steuerberatungsgesellschaft mbH & 
Co. KG 
Carl-Theodor-Straße 1 | 40213	 Düsseldorf 
info@wp-hanten.de
medass® Wirtschaftsberatungsgesellschaft 
mbH & Co.Treuhand KG 
Hufelandstraße 56 | 45147 Essen 
info@medass.de
MÜNCHENER VEREIN Versicherungsgruppe  
Archenholzstraße 2 | 45144 Essen 
Tel.: 02 01 / 75 44 22
Securess Versicherungsmkler GmbH 
Kettwiger Straße 62-64 I 45127 Essen 
info@securess.de
Sparkasse Essen 
III. Hagen 43 | 45127 Essen 
service@sparkasse-essen.de
WVB.TENNLER 
Philippstr. 15 | 45327 Essen 
www.wvbtennler.de, Tel.: 01 77 / 236 50 05

Marketing & Medien
Teamwork Agentur für angewandtes Marketing 
Am Luftschacht 18 | 45307 Essen	  
info@teamwork-medien.de
Westdeutsche Allgemeine Zeitung (WAZ) 
Friedrichstr. 34-38 | 45128 Essen 
leserservice@waz.de

Pharma & Gesundheit
Orthopädie Schuhtechnik Hannappel 
Klarastraße 35 I 45130 Essen 
Tel.: 0201/77 16 42

Tourismus & Freizeit
Oliver Bartoszek & Jens Seidel GbR (JO-Events) 
Bruchstraße 30 
Tel.: 0176 345 743 51
GOP Varieté Theater Essen 
Rottstraße 30 I 45127 Essen 
Tel.: 0201/247 93 93
Heinrich Bröskamp Omnibusverkehr 
Berliner Ring 53 I 33428 Harsewinkel 
info@broeskamp-online.de
Hotel Friends GmbH 
Martin-Kremmer-Str. 1 I 45327 Essen 
essen@hotelfriends.de
Indoor Skydiving Bottrop GmbH 
Prosperstraße 297 | 46238 Bottrop 
kontakt@indoor-skydiving.de
Mc Dreams Hotel GmbH 
Altendorfer Str. 220 | 45143 Essen 
Tel.: 02 01/95 87 16 66
Ohagen Reisen 
Stauderstraße 73 | 45326 Essen 
Tel.: 0201 / 834 34 10
Probierhelden 
(Ebersbach, Miarka & Segeth GbR) 
Ruhrufer 5 I 45479 Mülheim a.d. Ruhr 
info@probierhelden.de
Punch Fitness GmbH 
Leimkugelstr. 9 I 45141 Essen 
Tel.: 0201/83 20 70

Wohnen & Immobilien
Allbau GmbH 
Kastanienallee 25 | 45127 Essen 
info@allbau.de
Schulte Immobilien Gruppe 
Neukircher Mühle 45 I 45239 Essen 
kontakt@schulte-immo.com
Tullius Immobilien 
Frintroper Straße 22 | 45359 Essen 
info@tullius.de
Wohnbau eG 
Rankestraße 15 | 45144 Essen 
mail@wohnbau-eg-essen.de
Wohnungsgenossenschaft Essen-Nord eG 
Hedwig-Dransfeld-Platz 8 | 45143 Essen 
Tel.: 0201 63 402 0

Transport & Logistik
B. Glettenberg GmbH 
Glashüttenstraße 86 | 45139 Essen 
info@glettenberg.com
ES-GE Nutzfahrzeuge GmbH 
Heegstraße 6-8 | 45356 Essen 
info@es-ge.de
Fahrzeug-Werke LUEG AG 
Altendorfer Str. 44C I 45127 Essen 
Tel.: 0201/20 65 0
MHL Logistik GmbH & Co. KG 
Hafenstraße 215 | 45356 Essen 
info@mhl-logistik.de
Müller Transport GmbH 
Am Stadthafen 25 | 45356 Essen 
info@transportemueller.de
Sprinter- und Transportservice Witthaut 
Kleine Ruhrau 20 | 45279 Essen 
Tel.: 0201/50749428
Tauro Transporte Essen 
Im Haferfeld 77 I 45279 Essen 
info@tauro-transporte.de
WJM Witra GmbH & Co. KG 
Laubenhof 25/27 | 45326 Essen 
info@witra-spedition.de
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AMS-Auto-Motor-Service  
Michelitsch, Deubel Co. GmbH 
Am Zehnthof 187 
45307 Essen - Kray 
 
ARTZ Reisen GmbH 
Moerser Str. 230  
47475 Kamp Lintfort 
 
BVB & RWE Fanshop  
Limbecker Platz 
Limbecker Platz 1a 
45127 Essen - Mitte 
 
EMG -  
Essen Marketing GmbH 
Touristikzentrale
Am Hauptbahnhof 2
45127 Essen-Mitte
Tel. 0201 – 8872050 
 
Konzertkasse Lange GmbH 
Königstr. 2 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203-26464 

KUMACO GmbH 
Heinz-Bäcker-Straße 7 
45356 Essen - Dellwig 
Tel.: 0201-584 99 263 
 
Ohagen Reisen 
Stauderstr. 73 
45326 Essen - Altenessen 
Tel.: 0201-8343410 
Fax.: 0201-345093 
 
Petite Papeterie Drange 
Laubenweg 11 
45149 Essen - Margaretenhöhe 
Tel.: 0201 - 43866233 

Provinzial  
Geschäftsstelle Rubel 
Colsmanstr. 3 
45257 Essen - Kupferdreh 
Tel.: 0201 - 8486070 
Fax: 0201 - 848607 
 

Sportshop Ruhr 
Altenessener Str. 238a 
45326 Essen - Altenessen 
 
Steeler Whisky Fass 
Grendplatz 6 
45276 Essen - Steele 
Tel.: 0201-510865 
 
Tabakwaren Brunnert 
Marktstr. 39 
45355 Essen - Borbeck 
Tel.: 0201-682231 
 
Tabakwaren  
Markus Brinkmann 
Dudelerstraße 7 
46147 Oberhausen 
 
Teamsport Philipp 
Burggrafenstraße 16 
45193 Essen - Frillendorf 
Tel.: 0201-5978778 
 

Ticket Sachs 
Am Hauptbahnhof 6 
47798 Krefeld 
 
Ticketshop in der Niebuhrg 
Niebuhrgstr. 61 
46049 Oberhausen 
Tel.: 0208-860072 

Tourist Information Duisburg 
Königstr. 86 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203 - 285440 
 
TUI Travelstar  
Reisebüro Burgaltendorf 
Alte Hauptstr. 104 - 106 
45289 Essen - Burgaltendorf 
Tel.: 0201 - 59 27 60 
Fax :0201 - 577 57 
 

Videothek  
Bieniek & Bieniek GbR 
Bocholder Str. 243 
45365 Essen - Bergeborbeck 
 
WM-Ticketshop 
Max-Eyth-Strasse 11 
46539 Dinslaken 
Tel.: 02064-731126 
 
XTiP Sportwetten 
Frohnhauser Str. 248  
45144 Essen - Frohnhausen 
Altenessener Str. 358 
45326 Essen - Altenessen 
Hubertstraße 304 
45307 Essen - Kray

Geschäftsstelle
Hafenstraße 97A | 45356 Essen
Telefon: 0201/86 144 0 | Telefax: 0201/86 144 44
E-Mail: info@rot-weiss-essen.de 

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag: 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag: 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
(aktuell wg. Corona für externen Besucherverkehr geschlossen)

Mitgliederbetreuung
Montag + Mittwoch: 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Fanshop & Ticket-Center an der Hafenstraße
Hafenstraße 97A | 45356 Essen
Telefon: 0201/86 144 33
E-Mail: fan.shop@rot-weiss-essen.de  

Öffnungszeiten:
Aufgrund der Corona-Schutzbestimmungen bleibt der 
Shop bis auf weiteres geschlossen. Sie können allerdings 
gerne unseren Click&Collect-Service nutzen.

Fanshop & Ticket-Center im Limbecker Platz
Limbecker Platz 1a | 45127 Essen 
Telefon: 0231/90 20 32 83
E-Mail: fanshopessen@bvb.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Jeder 1. Freitag im Monat: 10.00 Uhr bis 24.00 Uhr
(aktuell wg. Corona für externen Besucherverkehr geschlossen)
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Kerl inne Kiste, et is schon wirklich 
beeindruckend, wat unsere Roten 
nach ihre kleine Schwächephase 
rund ummet Pokalspiel gegen die 
Störche für ne Serie hingelecht ha-
ben. Zu Hause wurden die Gegner 
zuletzt dominiert und wechgefegt. 

Rivalen wie die kleenen Blauen wur-
de sogar richtich deklassiert und die 
Fans am Stream konnten viele Tore 
mit Stauder begießen. Überhaupt 
muss man einfach feststellen, dat 
wir eine unfassbar geile Spielzeit 
erleben. Bei alle Bedenken rund 
ummen Trainerwechsel von BigTitz 
zu „The Rock“ Neidhart muss man 
am Ende des Tages festhalten: Alles 
richtich gemacht! RWE ist stark wie 
seit Ewigkeiten nich. Nur zum Ver-
gleich: Die blau-weißen vonne Cast-
roper Straße können vermutlich als 
Spitzenreiter den Aufstieg inne Bun-
desliga feiern – mit knackige neun 
Niederlagen.

Christian Neidhart hat diese Saison 
gerade mal drei kassiert. Von Auf-
stieg zu reden verbietet sich aber. 
Liegt bekanntermaßen daran, dat 
die Zwote vom BVB bisher einfach 
noch nen Tacken besser war. Dat 
muss man anerkennen. Wat man 
nicht anerkennen muss, sind die 
vielen Sonderbehandlungen und 
Extrawürste die eine Zwote von 
nem Bundesligisten offensichtlich 

vom Verband bekommt. Und unter 
uns Pastorentöchtern kann man 
auch ma erwähnen, dat ich die 
letzte Corona-Geschichte beim BVB 
auch seltsam fand. Bei zwei positi-
ven Fällen direkt in Quarantäne zu 
gehen, obwohl man mit Spielern 
aus der U19 und der Bundesliga 
übergreifend rund 60 Spieler ein-
setzen könnte... Sowatt raff ich 
nich.

Und dat die Quarantäne ausgerech-
net dann rum is, wenn die Bundes-
liga vorbei is und sich der ein oder 
andere Spieler nach Ausflügen zur 
„Ersten“ dann wieder voll auf die 
Zwote konzentrieren kann, is si-
cherlich nur Zufall.

Aber da nutzt allet Jammern nix. 
Rainer Koch – der selbsternannte 
Vertreter aller Amateure – wird si-
cherlich bald Reformen ankurbeln 
(Achtung: Der letzte Satz könnte 
Ironie beinhalten!).

Umso bemerkenswerter, dat unsere 
Jungs trotz aller Widrigkeiten die 

Klappe halten und die Antworten 
aufm Platz geben. Zuletzt am Mitt-
woch im Pokal. Die Oberhausener 
wurden mit dem 4:1 endgültig ins 
Land der Tristesse geballert und 
auch Peter Neururer musste mit sei-
nen Wuppis einsehen, dat RWE ak-
tuell einfach ne Nummer zu groß is.

Heute kommen die Printen aus Aa-
chen. Vonne Namen heute ein ech-
ter Westschlager. Leider nur in der 
Bauernliga und zu allem Überfluss 
noch ohne Fans. So braucht dat 
keiner. Und trotzdem werden beide 
Teams heute alles geben und allen 
Fans am Stream aufbieten, wat sie 
können.
Wat RWE kann, dat wissen wir. Für 
wat et am Ende reicht noch nich. Da 
müssen wir auf Dortmund warten. 
Bis dahin müssen wir alles gewin-
nen. Und ich bin sicher, dat unsere 
Roten heute wieder alles für die drei 
Punkte geben werden.

Nur der RWE!

Dem Opa Luscheskowski sein Enkel
Ein Blick durch die rot-weisse Brille.
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„ ERFOLG IST KEIN ZUFALL.  
ES IST HARTE ARBEIT, AUSDAUER,  
LERNEN, STUDIEREN, AUF- 
OPFERUNG, JEDOCH VOR ALLEM,  
LIEBE ZU DEM, WAS DU TUST  
ODER DABEI BIST ZU LERNEN.“ 

– PELE, WELTFUSSBALLER DES 20. JAHRHUNDERTS

SO DENKEN AUCH WIR.
VERTRAUEN SIE AUF EINE KANZLEI,  

DIE ERFOLG NICHT FÜR ZUFALL HÄLT, 
SONDERN HART DAFÜR ARBEITET.

FANS



Wenn der Finanzpartner ein
Teamplayer ist und sich
für große und kleine 
Sportler stark macht.

Dabeisein
ist einfach.

sparkasse-essen.de  Sparkasse Essen

Wenn’s um Geld geht
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